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Der 11. August.
Die starke Belastung und die Krisenstimmung in i

den ersten Tagen des Juli haben es dem Reichstag
unmöglich gemacht, den Antrag der Koalitionsparteien
noch vor der Vertagung des Parlaments zu verab¬
schieden, den 11. August, als den Tag der Verkündung
der Verfassung, zum nationalen Feiertag zu bestim¬
men . So wird auch diesmal der 11. August noch nicht
offiziell als Feiertag begangen werden , aber man
wird doch wenigstens seiner in Feiern gedenken und
von den öffentlichen Gebäuden wird zur Erinnerung
an den Tag , da der Grundstein gelegt wurde für den
Wiederaufbau des Reiches, die Fahne der Republik
wehen . Es hat lange genug gedauert , bis man jich in
Deutschland dazu durchgerungen hat , durch einen solchen
Festakt auch einmal nach außen hin die Bedeutung
der Verfassung zu dokumentieren und wir sind in
Deutschland leider noch immer weit entfernt davon,
diesem Dokument die Achtung entgegenzubringeu , wie
etwa der Engländer oder der Amerikaner sie der Ver¬
fassung seines Landes entgegenbringt . Und doch, zeugt
nicht diese Verfassung von dem unbeugsamen Willen
Deutschlands zum Weiterleben , zum Wiederaufbau des
Reiches? Nachdem im November 1918 das alte Kaiser¬
reich, das so mancher für ewig und unüberwindlich
hielt , zusammengebrochen war . stand bald danach das
deutsche Volk am Scheideweg. Sollt « es den Weg
gehen, den der russische Nachbar einschlug, oder sollte
es den Weg der Demokratie gehen, sollte es die schwere
Wiederaufbauarbeit beginnen, trotz Versailles ? Die
Geschichte wird das Verdienst der sozialistischen Volks-
ibeauftragten , die das deutsche Volk von Maschinenge¬
wehren und Handgranaten fort zur Wahlurne
führten , nicht verkleinern und wird gerechter urteilen,
als es heute zuweilen geschieht. So wurde denn durch
die Verordnung der Volksbeauftragten die Deutsche
Nationalversammlung aufgerufen , um dem deutschen
Volk durch eine Versaffung wieder den inneren Halt
zu geben. Am 6. Februar 1919 trat die Nationalver¬
sammlung im Nationaltheater in Weimar zusammen,
schuf sich iw dem Gesetz vom 10. Februar 1919 über die
vorläufige Reichsgewalt eine eigene Aufgabe und
wählte dann einen Ausschuß von 28 Abgeordneten
mit der Aufgabe , die deutsche Versaffung vorzuberei-
teu. Am 4. März trat dieser Ausschuß, der den
Demokraten Conrad Haußmann  zu seinem Vor¬
sitzenden gewählt hatte , zum ersten Mal zusammen
und bereits am 31. Juli 1919 wurde die Verfassung
von der Nationalversammlung in der dritten Lesung
angenommen . Ohne Stürme und reibungslos ist
auch diese Arbeit nicht verlaufen . Schon ' der ur¬
sprüngliche Entwurf des damaligen Reichsministers
Dr . P r e u ß, der die Frage des deutschen Einheits¬
staates sofort und endgültig zu lösen versuchte, begeg¬
nete so starkem Widerstand , daß er völlig umgearbeitet
werden mußte. Vor den Thronen hatte die Revo¬
lution nicht Halt gemacht, an den Landesgrenzen
wagte aber auch sie nicht zu rütteln.

Nieiuand wird behaupten wollen , daß die Ver¬
fassung von Weimar ohne Fehl wäre . Auch sie ist
ein Kompromiß , das von allen Parteien Opfer for¬
derte. Aber diese Opfer mußten gebracht werden um
des Reiches willen . So wurde in Weimar schließlich
die Verfassung geboren, und siebe da, bei der . Abstim¬
mung stellten sich die Deutschnationalen und die
Dclkspartei gegen diese Verfassung, gegen diese erste
Arbeit zum Wiederaufbau des Reiches, ebenso wie
die Unabhängigen , denen sich schließlich noch Dr.
Heim und drei bayerische wilde Abgeordnete zuge¬
sellten. Mit 262 gegen 75 Stimmen , bei einer Ent¬
haltung , fand die Verfassung Annahme ; diese Ver¬
fassung, die sich in ihrer Einleitung in bewußten
Gegensatz zu der Verfassung von 1871 stellt, als die
deutschen Fürsten „einen ewigen Bund , der den
Namen Deutsches Reich führen wird ", schloffen. „Das
deutsche Volk, einig in seinen Stämmen ", so beginnt
das Werk von Weimar , „und von dem Willen beseelt,
sein Reich in Freiheit und Gerechtigkeit zu erneuern
und zu festigen, dem inneren und äußeren Frieden zu
dienen und den gesellschaftlichen Fortschritt zu för¬
dern. hat ffch diese Verfassung gegeben." Niedrige
Geiferer und blinde Fanatiker haben versucht, dies
Werk eines souveränen Volkes in den Schmutz zu
üiehen und haben gemeint, das Leid dieser Zeit
komme von der Weimarer Versaffung . „Es kommt",
so antwortet ihnen Frenffens Pastor von Poggsee.
„von oem Irrweg , den die fr iheren <yimtcr uns ge-
führt , und non unserer früheren Uneinigkeit und vom
verloron-m Krieg '" Wir aber , die wir uns freudig
»um Wiederaufbau des Reiches bekennen, wir wollen
das Werk von' Weimar in Ehren halten und ver¬
teidigen", so spricht der Pastor von Poggsee zu seiner
Gemeinde, „wir haben nichts, nichts, was uns einig

macht, nichts auf der ganzen Welt , als allein ein
Stück Papier , an der heiligsten Stätte Deutschlands
geschrieben! Landsleute , es ist so schlicht, so ohne allen
äußern Glanz, und doch ist es das Höchste, das wir
haben, unser teuerstes Besitztum; denn seht, es be¬
deutet unser Zusammenkommen. Es bedeutet nach
sechzig ja nach Hunderten von Jahren unsere Eini¬
gung und darum unsere Gegenwart und unsere Zu¬
kunft ! Landsleute , was haben wir sonst, wir Volk im
großen Unglück? In unserm religiösen Glauben sind
wir gespalten, in unserm politischen klaffen schwere
Gegensätze, tief begründet in der tiefen zwiespältigen
Natur der deutschen Seele ! Nein , wir haben keine
andere Gegenwart und Hoffnung , als allein dies
Stück Papier , dies wohlerwogene Abkommen verstän¬
diger Männer , diesen Sieg der Vernunft , diese Ver¬
einigung auf mittlerer Linie . Es ist voll Menschen¬
stolz und Menschenwürde, voll Glauben und Ver¬
trauen in das Menschentum und darin christlich und
deutsch zugleich!"

ein Mrs in imMMei jofölem
Die Leitung der Deutschen demokratischen Partei erlabt

folgenden Aufruf . . . ^ „ , _
3um eritenmal seit Inkrafttreten der Reichsverfassung

finden sich weite Teile des Volkes zusammen , um m ernster,
feierlicher Veranstaltung dem neuen Staat , der Republik und
damit sich sclbik die höchste Ebre zu erweisen.

Die Ereignisse seit dem 24. Juni haben Millionen deut¬
scher Staatsbürger die Binde der .Gleichgültigkeit und Kurz¬
sichtigkeit gegen den neuen Staat von den Augen serrsienß

Wir all« find der Staat '.
Vorbei ift die Zeit , in der ein Einzelner den Staat als

sein Eigentum , als sein Werkzeug betrachten konnte. Vor¬
bei ist aber auch die Zeit , in der die Massen der Untertanen
glaubten , sie brauchten sich nicht um das Wobl des Staates
und der (helamtbeit zu müben . dazu seien andere da . die
dafür üezablt würden . Der demokratische Staat ist das . was
der Fleib . die Treue , der Ovierwille aller Burger aus ,bm
zu machen willen. Der demokratisch« Staat steigt oder unkt
j° nachdem aus den Stand der lebendigen Bürgertugenden,
die in jedem von uns wirksam sind. , . . ^

Der neue Staat muh tiefer verankert sein m den » erzen
seiner Bürger als ie eine frühere Staatsform . Weil er um
seiner selbst willen bestrebt iein muh. die Untertanengesinnung
zu ersetzen durch den staatsbürgerlichen Willen aller , io ist er
auf die freudige innere Zustimmung seiner Burger ange¬
wiesen. Was im alten Polizeistaat durch Furcht , durch
Zwang und Strafe erreicht wurde , die Einordnung m den
Zweck des Staates , das muh beute das Pflichtgefühl des
freien Bürgers schaffen. Darin liegt eine der groben Unter¬
schiede zwiickten früher und jetzt , _ „

Der neue demokratische Staat bat als ein Erbteil viele
schweren geistigen und materiellen Lasten übernehmen mullen.
soviel, dab er darunter zusammenbrechen mühte , wenn er es
nicht verstände, neue seelische Kräfte des Wiederaufbaues
freizumacken. Die Träger des Staates von ebemals sieben
grollend zur Seite , einzelne von ibnen fubren den Mordstahl
«egen die Staatsmänner von bente . Erbitterte Feinde , mit
denen wir vor wenigen Zabren im Kriege lasen , versäumen
keine Gelegenbeit , die deutsche Republik zu demütigen , ihre
berechtigten Interessen zu verletz ra . ibre Ebre U beschmutzen.
Der Geist der Zwietracht , das uralte , deutsche Erbübel , wagt
sich wieder bervor und iuckt in der allgemeinen Rot ein
bibchen Selbstsucht und Eigensinn zu retten . Die grob? Malle
der Staatsbürger , in wirt 'chastlick glänzenden Zeiten zur
politischen Jnterellelosigleit erzogen, baben allzulange taten¬
los abseits gestanden da sie in ihren engsten Pryaarinterellen
aufgingen . Falt müssen wir verzagen angesichts dieses Erb¬
teils . das das Sckick'al dem neuen Staat in die Wiege ge-

Icat Uni) dennoch: wir verzagen nicht ! Am Derfaffungstage
soll der Riii durch die Lande gehen : Ermannt Euch! Ist die
Not auch grob und schwer, wir werden sie überwinden!

Wir wollen stärker sein als unser Schicksal!
Wir wollen uns zusammenjcharen um oas einige Deutsche
Reich, um die demicke Revublik Die Jd ;en und Ideale der
Demokratie und der freien Persönlichkeit sollen uns binweg-
tiagen über des Tages Last, über die Not unseres Zeitalters:
.Deutschland muh leben und wenn wir unterac &en !“

Dieser Schwur soll am Verkaisungstage aus Millionen
Herzen aufsteigen. In dieseni Schwur finden sich zusammen
Bürger aller Klaffen, aller Stände , jedes Alters , aller Par¬
teien . In der Weimarer Verfassung ehrm wir das eigene
Werk des deutschen Burgers , an dem jeder mitseholien bat.
Demütigen Hauptes stehen wir vor den guten , dauernden
Leistungen der Vergangenheit . das verz voll von dem
Glauben an eine neue deutsche Zukunft . Wir ehren unjece
Väter , indem wir die Ausgaben der neuen , demokratischen
Zeit erfüllen ! ._

eine Feriensitzung des sächsischen Landtages.
Br . Dresden . 10. Aua. (Eia . Drahtbertcht .) Der säcksiscke

Landtag tritt am 2 3. iuauit  zu einer Feriensitzung zu¬
sammen. ir der über das Volksbegehren au ? Land¬
tag  s au  s l o su  n g Deschluh gesabt werden soll. Nachdem
sich mehr als d:e notwendig « Wäblerzabl für den Volksent¬
scheid aucgcsprochcn hat . kann an baldigen Neuwahlen nickt
gezweifel: wctden.

Der erste Wahlkampf in Polnisch - Oberschlesien.
Br . Kattowitz. IC Aus . (Eia . Drahtbericht .l Nachdem

der Termin für d.e Wahlen zum schlesischen Seim  auf
den 24. September festgesetzt ist. beginnt letzt in. Polnisch-
Oberschlcsien der erste Shablkampf . Sein Ausgang wird für
die deutsche Minderheit ron größter Bedeutung iein. jedoch
wird die Vorbereitung zur Wahl den Deutschen dadurch
auberrrdentlich erschivert. dah die Bedingungen über Auf¬
stellung der Kandidaten . Wablversahren und Einzelheiten
des Wahlsystems den Deutschen noch unbekannt sind

MmistLrrat in Paris und London.
v . London. 10. Ana . (Eig . DrahtberickO In dem

Kampf um ibre Prinzipien wollen die beiden Mimstermasi-
denten von England und Frankreich nickt allem stehen, « re
wollen (hcwibbcit haben , dab wenigstens die Mehr Herr rarer
Kollegen im Ministerrat hinter ihnen stehen. Da die Ver¬
handlungen in London eine io ernste Wendung genommen
haben und die beiderseitigen Standpunkte fast unüberbrück¬
bar erscheinen, wenn nicht auf der einen oder anderen seile
sehr weitgehende Zugeständnisse  gemacht wer¬
den. ko wollen sie die Verantwortung für einen Bruck der

Aus diesem Grunde wurde die Vollsitzung, die heute morgen
m der Dowuiugstreet stattfinden sollte , abgefast , da man um
erst in inotfiaiellert Besprechungen Klarlreit über die
Situation vorickaifen will . Der ensliscke Premierminister
will die gesamten übrigen Kabinettsmitglieder beiragen.
•vW der englischen Regierung nahestehenden Kreisen wird be¬
tont . dab d' e Mehrheit des englischen Kabinetts in der
Frage eines Moratoriums  für Deutschland aller Vor¬
aussicht nach folgende Stellung  einnebmen wird:
England glaubt nicht an ein bedingungsloses Moratorium
für Deutschland, aber es wünscht ein Abkommen zustande-
zubrmgen . das Geld einbriugt . nickt irur Paoiermark . di«
als Reparationszahlungen keinen Wert haben . Vom eng¬
lischen Standpunkt ans ist es keine gesunde Politik ., das
Moratorium von Bedingungen abböngig zu macken, dre die
Wirkung hätten , die ganze deutsche Produktion zu zerstören,
indem sie gleichzeitig grobe Summen aus anderen Quellen
flüsiig machen, die der deutschen Regierung zusieben. Der
allgemeine Standpunkt der Alliierten ist der — darüber ist
man sich in englischen Kabinettskreiifen einig —. dab

Deutschland rin Moratorium «ewihrt « erden muh.
Es bandelt sich eben nur um die Garantien , die dafür ge¬
fordert werden sollen.

Auch der französische Mini kt errat  tritt beute
im Elysöe unter dem Vorsitz des Präsidenten der Revublik.
Millerand,  zusammen , um zu beraten , ob die französi¬
schen Forderungen auf der Londoner Konferenz in vollem
Ilmfang aufrecht erhalten werden sollen, oder ob Voincacö
ermächtigt werden soll. Zugeständnisse zu rmrchen. In Wahr¬
heit wird sich aber die Debatte um die Frage drehen, ob
Frankreicb sich schon beute von keinen Verbündeten trennen
soll, um die Revarationsfrage durch direkte Entscheidungen
zu lösen oder ob ein weiterer Versuch mit einem gemein¬
samen Vorgehen gemacht « erden soll. Die Frage der Zoll-
einschränkui-gen am Rhein und der Zolleinkreisung des Rubr-
gebictes werden dabei im Mittelpunkt der Beratungen
stehen. Es ist nickt möglich, mit Sicherheit vorhemnsaaen.
ob Frankreich auch bet der Geiabr eines Bruches der Entente
auf die'en Forderungen bestehen wird . Die Vorkämpfer der
freiw ' lliakn Isolierung Frankreichs üben zweifellos einen
starken Diuck auf die Regierung aus . Sie versuchen, die
Mitglieder des Kabinetts durch die Vebauvtrma zu ge¬
winnen . dab die englischen Drohungen nur Bluff leien,
denn England wolle den Bruch mit Frankreich tim reden
Preis vcrbüten . Der Anhang dieser nationalen Kreis« ist
in Frankreich grob und darf nicht unterschätzt werden Die
Gegner der Selbstisolierung betonen dagegen . Frankreichs
Laue könne schwierig werden , wenn es jetzt wegen dieser
Zollfragen zum Bruch käme, nacktdem in Frankreich die Not¬
wendigkeit eines Moratoriums für Deutschland anerkannt
worden sei. Es ist nicht ausgeschlossen. dab ihre Ansicht von
der Mehrheit des Minrsierrates gekeilt wird.

Pcrneo.rä befindet sich iedenfalls ietzt in London in der
gleichen Lage wie Briand  seinerzeit in Cannes , als der
Präsident der Revublik ibn t«l«gravb ' M ermähnte , festzu
bleiben . PoinearS darf sich über diese Einmischung nickt be
klagen, indem er selbst als Vorsitzender des Senatsaus
schrilles für auswärtige Angelegenbeiten während der Kcn
fereuz von Cannes telearavbische Mahnungen an Briand
r ' ä' tete. ebenso w'« er Bgrtbon während der Konferenz von
Genua fast täglich zum F«stbleiben aufgefocdcrt bat.

In den Londoner Konferenzkreilen wartet man die Er¬
gebniste der Ministerberatunaen in Paris und London ab.
Es wird inzwischen ein informatorischer Mei¬
nungsaustausch  zwischen den einzelnen. Delegierten
der verschiedenen Delaggiionen abaebalten Man ist der
Ansicht, dab die nächste Vollsitzung, in der dann di« Entschei¬
dung aus Grund der Kabinettsbesvreckungen in Paris und
Lcndon snllkn düikie . nickt vor morgen staitsind«n wird.
Bevor jedoch die Vollsitzung beginnen w ' rd. dürften Llond
George und Poincar « . wie wir erfahren , eine
A u s i v r a cke unter vier Augen  baben . in der wabr-
sckein' ick dann geornseitia 'die Ergebnisse der Reratunaen
der Kgbiueite in Paris und London ausgetouickt werden.
Ll ' vd George w 'vd in dieser Sitzung nochmals einen ener-
gi'cken Versuch unternehmen , um in irgend einer Form «ine
Einigung  zustande zu bringen.

Ein Vermittlungsvorschlag.
W.T.-B. Paris . 10. Aua . (Drahtbericht .) Der Sonder¬

berichterstatter des ..Petit Parisien " erfährt , dab im Laufs
des gestrigen. To.gcs der französischen Abordnung
ein Beimittlungsvorschlag unterbreitet wurde , an welckem
di« belgische Abordnung mitaearbeitet bat . Die französische
Abordnung wird diesen Vorschlag zweifeksobne im Lauf« des
heutigen Bcrm !tt >effs bis ins kleinste vriisen . Der Vorschlag
wird darin bcsteben. einen Unterschied  bei der Anwen¬
dung der von Pcincarö ins Avne gefabten Pfänder zu
machen. Tie Vermiitlnngskommisiion wird den Auftrag er¬
halten . di» in Frage kommenden Pfänder ununterbrochen zu
prü ' en. indem sie bei den Pfändern anföngt . durch welche
sich die Einiauna leichter verwirklichen läbt . Die Vorweg-
ncib.me von 20 Prozent der deutschen Ausfuhr würde sofort
in Anwivdung gebracht werden . Jen : Psändw . die den
Ebarakter ron Sanktionen trügen , wurden erst dann in Krait
treten , im Falle Deutschland sich we' ier darauf verstei?en
sollte, kick, seinen Dervilichtungen zu entziehen.

Aufnahme Ungarns in den Välkertund?
I) Genf. 10. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Auf der Tases

ordnnng der am 4. September beginnenden dritter
Session der Völkerbundsversammluna  steb:
u a. das Gesuch Ungarns um Aufnahme in den Bülkerbnud
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Die Verhandlungen mit Bayern.
Br . Berlin . 10. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Heute

vormittag hat eine gemeinschaftliche Konferenz sämt¬
licher zurzeit in Berlin weilender Reichs min ist er
mit dem Grafen Lerchenfeld  und seinen Begler-
tern begonnen. Wie die „V. Z." versichert, kann ge¬
sagt werden, daß die bisherige Aussprache beiderseits
in einem durchaus zur Einigung bereiten
Geist  geführt wurde . Näheres über die Einigungs¬
formel ist noch nichts zu erfahren . Da man der An
sicht ist. daß das Verhältnis zwischen Reich und Bayern
grundsätzlich geregelt werden soll, so dürften sich wohl
auch die Verhandlungen >noch einige Tage hinziehen.

Eiu Ermittelungsverfahren gegen die „Münchener
Neuesten Nachrichten".

Br München, 10. Aug. (Eig . Drahtbericht.) Gegen
die „Münchener Neuesten Nachrichten  ist,
wie das Blatt mitteilt , auf Grund des § 5, Abs. 3^ der
Verordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juni
zum Schutze der Republik ein Ermittelungs¬
verfahren  eingeleitet worden . Das Verfahren
stützt sich auf einen Artikel „Kritische Tage " vom
30. Juni 1922, der zu einer Strafanzeige beim Reichs¬
anwalt wegen Beleidigung des früheren republikani¬
schen Ministers Auer  von seiten nicht näher ange¬
gebener Kreise geführt hat.
Verschärfte Maßnahmen gegen patzlose Einwanderer.

W. T.-B. Berlin. 9. Aug. Zur Verminderung der iiber-
dandncibwenden Einwanderung von Galiziern
und Polen  werden von den Gerichten neuerdings gegen
rahlole Einwanderer mehrmonatige Gefängnisstrafen und
Abschiebungen verdangt, oa cs llch gezeigt Kat. daß die früher
verfügten Geldstrafen bis 1000 Mark keinen genügenden
Schuh boren. ja . daß von manchen östlichen Einwanderern
mit der Zahlung solcher Geldstrafen als mit einer Art Ge¬
schäftsunkosten von vornherein gerechnet wurde.

Messe und Presse.
W.T.-B. Seimig, 9. Aug. Anläß.l'ch . der Leimiger

Herbstmesse veranstaltet das Messeamt für die Mustermessen
in Leipzig im Einvernehmen mit dem Reichsverbano
de r d eu t sck, e n P r e i se vom 27. bis ?9. August ein« Kon¬
ferenz. aut welcher zwischen hervorragenden Vertretern ee-
in- und ausländischen Presse eine Auswrache uber die welt¬
wirtschaftlichen Probleme der Gegenwart (Wabrungsweien.
Finanzwesen und Handelspolitik) , stattsindcn lolü Als
Sauvtreferenten hobcn zugesagt: Ckesredaktur Georg Bern¬
hard (Berlins . Mitalmd des Re'.chswirtschaftsrats Prof.
Gustav Cassel (Stcckholm ). Geh. Regrerunasrat Prof.
Dr. Dietzel  und Geh. Regierungsrat Pros. Dr. Hermann
Eckumacher (Bcilin ).

Ein deutschnationaler Parteitag.
Br. Berlin. 10. Aug. (Eig. Drahtbericht.s Die .Deutsche

Zeitung" gibt die Meldung einer Berliner Korrespondenz
wieder, wonach noch vor Wieder,ukammentritt des Reichs¬
tags im Herbst ein deutschnationaler Parteitag elnberufen
werden soll, um die. i ck>w e b e n d e n . S t r e l t f r a ge ninnerhalb der Partei zu schlichtem Wie das Blatt von
anderer Seite erfährt, wird dreier Parteitag m erster Lmre
der dcutschrölkischenFrage gemidm,et fern.

Die Programmrede de Factas.
W. T.-B. Nom. 10. Ang. (Drahtbericht.) 3n der

Kammer  betcnte Ministerpräsident d e F a c t a in einer
kurzen ' Del bet# Äßoinctt btcf lbv
politische und parlamentarische Zusammensetzung> ausweiie.
wie das vorbergehcnoe. bleibe auch sern Pcogramn, das
gleiche. Man in Olle das Budget ins EirrchaeN«rat brinasn.
3n bezua auf die kontinentale Pofl .tik  liege da-
einzige Problem darin daß man unmöglich an das Wohl¬
ergehen des Staates denken könne, wenn seine Nachbarn sich
in scbr unsicheren Verhältnissen befänden und rn der Gefahr
nner unheilvollen Krise. Italien werde nckinon  diesen Ge-
sichtruünkteni n L o n d o n l e i t e n lallen. Was die innere
Pol 'tik hetresfe so hahe die beklagenswerte Lähmung des
volii'scheu Lebens eine heftige Reaktion verursacht, die
füngst das Land i" Unruhe verletzt habe. Aber niemandk vne tim an die Stelle des Staates ietz-n. der allein das
Recht babe e-nzuschreiten. Die Maßnahmen der Reaiernng
würden unentwegt die'es Ziel « rrolaen. Niemand könne
hch darüber beklagen, daß die Ausrechterbalturmder Drö-
nunn der Armee anvertrout worden sei. Zum Schluß bat der
Ministerpräsident, der Regierung Vas Vertrauen auszu-
ivrechen. (Anbaltender Beifall.)

Wesbadener Nachrichten.
Höhere Miete »der Wohnungsbauabgabe?

In der Generwlvevjammlungdes Eelsenki rchener
Kann - und Grundbesitzervereins  teilt « der
Syndikus des Vereins einen Eeheimerlaß des Volkswohl-
fabrtsminifters an die Reglerungspiasidenten mit. In die¬
sem Erlau werden die Regierungsorchldenten aufgesordert.
alle Anträge über Hunderts ade nach dem Re ich s-
mietensesetz  grundsätzlich abzulehnen. wenn sie über
folgend Hunderts ätze zur Erundmiete hlnausgeben: über
S w S. bei dem Zmiendienst. über60 v S- b«>d«
ivctt JnstandietzMigsarbeiten. über 15 v. H. bei den Derwol-
wnaäcäten und über 40 v. S. bei den «roden JMand-
Ie8un«sarbeiten. Der Vorstand des Verbands der vaus-
u-nd Erundbe>ntz«rver«ine im rheinisch-wMalischen Kohlen¬
revier bat gegen den Erlaß ichänften Einioruch erhoben.
2̂ l» r wurde mitseteilt . Gebeimmt Dr. K ü« le  r, der Ver-
faüer des Erlasses, habe geäußert. daß dieser Erlag vor Sw ec
R(onuten in Jena bei einer Zusammenrunft sämtlicher ixir^
scher WobliabrrsmlnNter beraten und ausgerertî t worven
lei Die in dem Erlaß vorgeiehenen niedrigen Satze sollten
ein ungemessenes Steigen der Mieten Verbindern. Wel̂ -hm tchwebten Erwvgunscn. die Wohnung svauao500 v. ö . zu erhob  e n. .
^ Die ..Köln. Zw." bemerkt.zu dieser Erklärung . Ne»
f.n Äußerungen Dr. Küglers liegen allerdings große Wider¬
sprüche. Er will die Mieten nicht lUs Ungemeüen« steigenlofferr und _ spricht dann von einer HOOorozentigen Woh-
nungsbauabgabe Man muß sich nämlich klar bavuber em
daß^ die vom Volkswobllahrtsmm-llterrum ^Nled' igbaltung der Mieten darauf hinau>sgebt. cmi Kosten
der Hausbesitzer möglichst große betrage mit der Wohnunss-
haucrbq-a-b-e h-er<ru.szuholen. Diele Politur int talVt).
ijcm Mieter ist nicht damit geholfen. wenn er. wenig Miete
und eine hohe Wobnuugsbauadgabe zahlt. Ware ^ zur Be-Ti'ftinrfl hes 1̂ <lUNi<k!rti'2 Tiid)t Heller, Wenn bie !ne
nmg>-kehrt lägen und die Miete den allgemeinen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen in etwa angeglichen wurde bei einem
niedrigen Satz von Wolhnnngsbauabgab«? Di« Ausgaben
für den Mieter wären nicht böder als bei der heutigen Woh-
nnnasmarktvolitik des VokkswohlfahrtsmiNistcriums. Aber
d,e v?amTen Auswirkungen auf den Wohnungsmarkt
wären gewiß viel stärker als bisher, und die Pllkgmvruna
der Wohnungsnot durch privaten Unternehmergerst erchelnl
bei ver riesigen Nachfrage nach Wohnungen gesichert. Außer-
^m iich- rt« diese Regelung die Veschöftigun« ganzer In-
dnstrstVge : der Ziegelei Kalk- und Zementbetnebe. ver
Solz- und Eiemlnternehmungen. Auch der. gesamt« Hand¬
werkerstand Schreiner. Tiichler. Maurer . Gla er. Dachdecker
usw.. würde durch dieie WohnungsbanpolitÄ viel gewinnen.

Sfsi -su ä«
! . .. y. . I » IN1Pbei sächsischen und deutschen Gräber, sowie dl« Massensraber
in S 'ebenbürgen übernahm. Infolge eines Aufruts bel«, >g-
ten sich viele Danren der säMschen Gesellschart und zahlreiche
Schüler und Schülerinnen. Arbci.tskraste wurden zurLer-
süaung gestellt Pilanzen oder Bäumchen unenmeltllch ge¬
liefert Alle Schichten des Volkes halfen mit. Die Pfarr¬
ämter der sächsischen Gemeinden wurden «ngewleisen die
Pflege und Sckrmückung der Erabe-r durch die obersten Volls-
schulklasien oder durch die vereinigte konfirmierte Junenv
unter der Aufsicht eines Lehrers .besorgen zu lassen Drei«
wahrhaft volkstümliche Kriegsgrabersurforge. betätigt« sich
auch in Instandsetzungen an Krcnzen. Denkmälern und Um-
wäbrungen. Bei schweren Arbeiten wurden militärische
Kräfte zur Verfügung gestellt. Als hervorragend erwähnt
seien die deutschen Kriegerfriedhofe ans der Echutzenwiche
zu Kronstadt , aus dem allen Militarir edbof zu Hermann-
stadt und dem neuen Militärfriedbof ,m Sermannstadter
Jungenwald". Anmeldungen für den ..Bolksbund deutsche

Krieasgrälierfürsorge" werden entgegengenommenvon der
Ort -gruvoe Wiesbaden im Auslechesaal der Nasiaullckren
Lardesbibliotbek in der Rheinstraße fonne von Herrn
Lehrer i. R. A. Cavito.  Gottfried -Kinkel-Straße 1. auf
der Advlfshöke.

— Der Diktatstenogravh. Über das Thema: Der Dlktat-
stenoaravb" b'ell Herr Lehrer H. Paul  in der Fortbil-
dung-gruvve Stolze-Schrer, einen Dortrsg. Wer Diktat-
schreiher werden will , der eigne sich ein Stenograohiesystem
bis zur völligen Bebervschung an und übe dann, so lange
energisch bis er ein Stenogramm nach der mündlichen Dar¬
legung einer Person in leitender Stellung flott aufnehmen
und das Stenogramm fließend wieder lesen kann Werden
höhere Anforderungen an den Stenographen gestellt, so lann

man dehattzenickriitliche Kürzungen anwenden. 3e weniger
CS kü» l je svitemrtchtigerman schreibt, desto beanemer
C das Stenogramm zu leien. Für die Bewerbung als
Stenograph ist es zweckdienlich, sich durch Ablesung einer
Pvürung ein Sertlgkeilszeugnis über ein« erlangte bestimmte§ilku>n»vbl in der M 'nute zu erwevoen. In oer uieuzen
stndê diese Diktatstevogravben namentl^ , in. den Groß,
städten bei Komniunal- und ReglevungSbeborden. m ven
Scknti bst üben großer Handelsbauier. der Rechts- uni
Patenta "walte der Wobliahrtseinrichwngen vielfach Ber-
LSr ! « Fortkommen des Diktatstenographen wird
erleichtert, wenn er besondere Fachkenntmisie auifzuwe.sen
bat leichte Auffassungsgabe besitzt und auch, in and«reu
Bureauarbeiten , namentlich im Maschinenschreiben, bewan-

Verschlechterte Eroßstadtgesundh-iü Die EesuElt
b«r deutschen Großstädte bat .sich in .der Wache vom 16. bts
22 Juli gegen die Vorwoche verschlechtert, indem die
Sterblichkeit auf 1000 Bewohner und aufs Jahr
ohne Ortsfremde berechnet gestiegen  ist Di«itiea in 82 Städten und stel in 13.
Die Sterblichkeit stieg in München auf 11.0. Kolnll l̂,

L '<V ’Snm ,j *g|
11.9. Mannheim 9.9. Salle a. d. S . 10,4 Altona 10.6.
kirchcn 9.4. Kassel 8 4 Kannen 8.2 ElberfeL. 6.6. Â 'en13.8. Braunschweig 120. Karlsruhe 0.0. Erfurt 11.5 Kreleto
100 Mülheim a d R. 9,5. Hamborn 16.9, Lübeck 12.4. JJi.*
Gladbach 129 Plauen i. 25. 7.6. W i e sk>ad e n 139. Sie

sti Alt-Berlin auf ba ^ urg 90 Frankfurt a. M.7 o -r> q r Stuttgart 9.7, Stettin 108. Hier / .».
AugsburS 118. V^ m 6.7. . Mainz ^ . Oberbausen 9.6.Ludwissba'sen 5.6. Munster \.  6 .3. Suet

— Nur noch „Staatlich geprüfte" Sera. D'« Gefäße,
ln denen Sera und Imvrstofie in den Verkehr gebracht wer-
dün wie die Anpreisungen, Etiketten und <siebrauchs.
anrveisungen erbalcken letzt die Bezeichnung-Etaa
nrüit" ^ ie vorläufig nur zur provisorischen Prüfung »uge-
?asienen Sera rLrd !n aus E-räßen. Anvreiwdw Etcketimi
und Gebrauchsanwei''ungen als ..P r̂omiorsich staatlich s«
nriift“ bezeichnet. Dies entipricht den Wünschen der Sernm-
fabriien wie sie im Rei<hsc>esundheit§rat zutage getreten
sind Der Minister für Volks wo blfahrt hak deshalb dies«
Anoödnnng getvorien. .

— -der Meltau der Gurken. In den. Gurkenkulturen
macht sich seit einigen Jahren ein die Blatter befallender,
eine Art .Nkeltau" verursachender Pilz schädigend bemerk-
bar Derselbe vernichtet, wenn nicht kräftig dagcgen einge-

wird sämtlilie Gnvken-. Melonen- und Kürbis-
SC SÄ tot Zeit. Auf « rund zahlreicher Ver.
suche und der bisherigen Erfahrungen bat sich das Bewntzen
der Gurkenpflanzen mit einer 1- bis 1 -̂vrozentigen ^ösungvon Denar oder Euca-la als wirksames Gegen-mittel er-
^en Bei stärkerem Auftreten soll dieses Besonnen in
Zeiträumen von 14 Tagen bis 3 Wochen oust zwe.- b.s drei-
mal während des Sommers durchgefubri werden. Aach m
sehr ratsam, das abgestorben« trockene Laub zu sammeln und
zu verbronnen.

Wiesbadener VergnSgungsbühnen und Lichtspiele.
, Di- Ur°ni. -Licht!»i-I-. M. tr \n^ n in i«t W-ch° vom

11 r >. 17. Auoicst in Eiftaatführui,,, d«Ni rr -ß-n S ' nsati-nssllni „Der
Schütiling N-s Tod-«" mii Luxiano « 'b-rtini in d-r b°uptroll- . E>,.
Zweiatter.Lustspiel „Zwei Herzen und ein Echl-g sorgt für den fetterer«

Xt,t*^« nldLll̂ Srchtlyiel«. Tai  neue Programm, da, ab heute iSust
bringt den 1° beliebten und gern g-s-ben-n Eunnar Tolnoeo in der
Komödie in ii Akten ..Der Liebling der Göiter . fierner laust da, über,
aus fesselnde afrikanische Erlebnio In - Akienc „Mektoub (Der l- uernde
Tods, mii hochinteressanten Original-Ausnahmen de, Leben» und Treiben,
in Nordafrika. , . _Aus dem Vereinsleben.

» ..Turngefellschaft Wiesbaden ". - SorMtag , den
18. August, ssamilienwandecungnach dem Drohen Feldberg. Absahrt Sann,
tag früh 4.55 Uhr Hauptdahnhof. Sonntagskarten.

* Turnverein  M i e s b ° d e n". Di- S. Wanderung kommt am
Sonntag den 18. August, nachmittags, zur Aukfllhrung. Abmarsch
VA  Uhr von der L- Hnstraste. Lhausscebaus, Grauer Stein. Ai-derwalluf
lDasthaus „Zur schönen Aussicht" am Bahnhös). Führer: Funck. Marsch¬
zeit 8 Stunden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hauptversammlung « er,in, für Sandwerk und Gewerbe in Bterstadt.

# Bierftadt, 10. Aug. Der hiesige Lakalverein für Handwerk und
Gewerbe hielt seine die- jährige Hauptversammlung ab. Der Rcch-nschaft,.
bericht wurde vom Vorsitzenden erstattet. Dieser gab im Laufe des Bericht,
seinem Unmut Ausdruck über die Jnteiesienloftgkeitund Dleichgültigleit,
die innerhalb der Mitglieder >md auch des Vorstandes während des ab-
gelaufenen Berichtsjahres geherrscht haben. Der Kasienbrricht, vo«
Lehrer Metzler uorgetragen, gab ein Naees. aber nicht zu rosige, Bild.

<14. Fortsetzung.s

Der Einsiedler vom Schreckhorn.
Hocksgebirssroman von M. B. Hoüenoien.

Als sich dann gegen Mittag Paul Bonomi melden
liesi da konnte ihm Herta ohne irgendwelche Erregung
entäeaentreten . Sogar ein Lächeln war dabei um
ihre Lippen , wenn auch die Gedanken zn diesem
Lächeln im Widerspruch standen.

Paul Bonomi erschien im , Smoking und nt weitzer
Binde . Der Smoking seidegesiittert und mit seidenen
Aufschlägen. Vielleicht für diese Stunde und diese Ab¬
sicht erst von dem Schneider geliefert . Dtelleicht hatte
er nur deshalb nicht schon beim Frühstück erscheinen
können, weil die Eilpost eben jetzt erst den Smoking

^ ' Und^ als er in den Salon des Hotels trat , der zu
den gemieteten Räumen der Frau Stella gehörte, da
legte er einen Strauß prächtigen Edelweißes auf den
Tisch, große Sterne von dem samtartigen Weiß dieser
seltenen Blumen.

Der Blick Hertas fiel auf die Blumen und das
Lächeln grub sich dabei noch stärker ein ; damit hatte
Paul Bonomi keine -glückliche Wahl getroffen , denn
mit diesen Blumen erinnerte , er sie ja nur an den
Ruf der Berge , an die Ähnsucht zu dieser Einsamkeit

Als er Herta dann mit liebenswürdigen Worten
zunächst das Edelweiß überreicht hatte , da fragte sie
ihn , während sie ihre Wange gegen das samtene Weih
der ' Blumen schmiegte:

„Hast du die Blumen vielleicht selbst für mich
aeholt ?"

Unruhig trippelte Paul Bonomi von einem Fuß
auf den anderen , da er doch etwas anderes erklären
wollte und nun durch diese Zwischenfrage aus der
wohlvorbereiteten Frage herausgerissen worben war;
iw,™ aber antwortete er doch:

..Natürlich , ganz natürlich ! 24 war selbst bet dem

nur ooen CUIJ UCl ^ lUIUIlCUUkU/wuv0u imvvn
Natürlich sollten es auch die größten und schönsten

^ ^ „Ah ! So meinst du ! In der Wohnung des Tschaller

„Natürlich , ich wollte mir doch die größten selbst

" " ^ ,T̂ s" ist hübsch von dir ! Etwas anderes hatte ich
auch nicht erwartet ." ' „ „

Ein paar Augenblicke zögerte Paul Bonomi , er
fühlte in dieser Antwort doch einen leisen Spott
heraus . Aber warum ? Hatte er etwas Ungeschicktes
gesagt ? Oder sollte Herta doch etwas anderes er-
wartet haben?

Aber dies andere fand er nicht.
Und Herta selbst war auch nicht enttäuscht ', wie

hätte es auch möglich sein können, daß ein Paul Vo¬
nomi das Edelweiß vielleicht von der Wand herunter¬
geholt haben sollte. Ein Paul Bonomi stieg nicht zu
dieser Welt hinaus . Er konnte doch mit Geld genau
die gleichen Blumen kaufen, die schließlich der Ein¬
siedler selbst von den steilsten Hängen heruntergeholt

^Da 'hatte aber auch Bonomi den Anschluß wieder
gefunden und erklärte nun : .

Die Blumen sollen natürlich nur Vermittler sein,
weil ich mit einem besonderen Wunsch komme, aller¬
dings mit einem, den ich schon wiederholt ausge¬
sprochen habe und den du deshalb doch kennen mußtest.
Natürlich habe ich mit Mama vorher darüber ge¬
sprochen und Mama meinte, daß ich das nun elgent-

^ ^ Jetzt^ begann ^er trotz seiner zweifelhaften Vorberei¬
tung schon wieder unsicher zu werden.

Aber da löste ihn Herta bereits aus seiner Un¬
sicherheit ab und antwortete:

„Mama hat mit mir darüber gesprochen
. Um vieles freudiger klang nun feine Stimme.

„Natürlich , ganz natürlich ! Ich habe das auch er¬
hofft . Und du ? Du bist mit einverstanden ?"

„Gewiß ! Schließlich muß einmal ein bestimmter
Termin festgesetzt werden."

„Aber wann , wann ? Mama meinte , daß mcm
eigentlich nicht mehr zu lange warten dürfte ."

„Ich möchte Mama nicht widersprechen."
„Du bist wirklch der gleichen Meinung ?"
„Allerdings !!"
„Herta ! Ich fürchte immer, daß du vielleicht wieder

eine Verzögerung suchen würdest. Natürlich . . . du
mußt das schon begreifen, denn dieser Wunsch zu einer
baldigen Vermählung , zu einer baldigen Hochzeit
sprach nicht zum erstenmal aus . Nun bin ich ganz
überrascht . Ich freue mich so sehr."

Dabei trat er dicht vor Herta hin und erfaßte
ihre Hand , die er mit einer raschen Bewegung an
seine Lippen führte . Herta wehrte sich gegen diese
Zärtlichkeit nicht, wenn sie auch mit dicht zusammen¬
geschobenen Brauen auf ihn niederschaute, der dabei
gebückt vor ihr stand.

„Ich überlaste es dir , den Tag zu bestimmen, aber
ich mochte, daß du mir dafür einen Wunsch erfüllen
wirst ."

Bonomi richtete sich aus:
„Jeden Wunsch! Du weißt, daß ich keinen Augen¬

blick "zögere. wenn ich um deinetwillen etwas tun
kann. Willst du einen besonderen Schmuck? Oder was
soll es sein?" .

„Und hast du schon einen Tag geplant ?"
„Das nicht, nein ! Aber ich dachte an eine Abreise

in der nächsten Woche; da könnte dann die Hochzeit
immerhin schon in sechs Wochen stattfinden , natürlich,
wenn du nichts dagegen einzuwenden hast "

Für den Augenblick fchlosten sich die Lippen Herta»
dicht zusammen.' Eine Abreise in der kommende»
Woche! In sechs Wochen die Hochzeit.

So schnell!
u - d di - - --- - - i-I-n II- , anmm  liIW
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Vorstand und Rechnungsführer wurde aus Antrag der Rechnungsprüfungs-
kommilsion Entlastung erteilt . Statutengemäß scheidet der alte Borstand
für das neue Jahr aus. Dieser lehnte aber in der Mehrzahl eine Wieder'
wähl ab. Ein Antrag, den Vorstand auf 12 Mitglieder zu erhöhen, und
-war Bertreter von jedem Beruse zu wählen, sand Annahme. Es wurden
gewählt: K. Stahl , SB. Stiehl , W. Schreiner, E . Meper, Ä. Friedrich.
£ . Wink, Aug Hermann, K. Bierbrauer u. a. Der Gesamtvorstand wählt
künftig aus seiner Mitte den Vorsitzenden, den Kassierer und den Schrift¬
führer. Der Vorsitzende gab noch bekannt, daß die Gewerbeschule in dir
Hände der Gemeind« übergegangcn sei. Auf Antrag hin wurde eine Kom¬
mission au» Fachleuten gewählt , die das Inventar der Schule taxieren soll.

Dt« Taunus-Einbrecherbande.
fpd . Frankfurt a. M, io . Aug. Von der Taunus-Einbrecherbande, die

ln den Mintermonaten «ine erhebliche Zahl von Villen tn den Taunus-
orten auspliinderte , ist soviel an Wäsch«, Silbersachen und Kleidern zu.
sommengeraubt worden, daß diese Gegenstände im Polizeipräsidium
mehrere Zimmer buchstäblichaussllllen. Der Bande konnte bisher «ine
erdrückend« Menge von Einbrüchen nachgewiesen werden, die bi» in das
Frühjahr 1921 zurückreichen.

Sport.
* Leichtathletische Erfolg« des Turn- und Sportvereins Wie.baden.

Der Sportverein Wiesbaden hatte in letzter Zeit sehr gute leichtathletisch«
Erfolge aüfzuweisen. So konnte beim Frankfurter Internationalen Sport¬
fest sich Reindold-Wiesbaden bei scharfer ausländischer Konkurrenz im
zgll-Meter-Lauf den zweiten Platz sichern. Beim Tuinseft tn Aschasfen-
turg wurde Reinbold im lüll-Meter-Laus mit 10.8 Sekunden erster und bei
dem Nationalen Sportfest in Mainz lies er die Strecke sogar in 18.8 Sek.
Reinbold befindet sich zurzeit in guter Form. Er wird die Farben seines
Verein« und der Stadt Wiesbaden bei den Deutschen Meisterschaften ver¬
treten. Außerdem ist Henkel noch ein guter Läufer für lange Strecken.
Im Ibüü-Meter-Laus beim Internationalen Sportfest in Frankfurt kam
er gegen scharfe Konkurrenten, wie Köpke-Zehlendorf usw., als dritter
ein und im lllllO-Meler-Lauf bei dem Kampf um die Verbandsmeisterschaften
in Frankfurt holte er sich den zweiten Sieg . Auch die Iugendabieilung
de, Verein» ist In sehr guter Form: beim ersten Iugendspoctsest in Frank¬
furt holte sie sich im Süll-Meter-Lauf, in der 3 Mal Igüü-Mckter-Ctassel,
im Kugelstoßen den 2. bezw. 3. Platz. Christians wurde im SOMeter»
Lauf für Jugend und im 488-Meter-Lauf erster, auch beim nationalen
Sportfest in Mainz holte er sich den ersten Preis . Bei gutem Training
wird er sicher seinem Verein noch vigle Siege bringen. Die weiteren Er¬
folge de» Vereins sind: Aus dem nationalen Sportfest in Mainz im Speer¬
werfen für Anfänger erster durch Stecnberger mit 12 Meter , 3 Mal 1008»
Meter-Staffel Turn» und Sportverein Wiesbaden zweiter.

* Spoerklub Viktoria Wiesbaden. Die 1. Mannschaft de» Verein»
spielte gegen die 2. Mannschaft de» Sportverein» Biebrich 1:1 und gegen
die 1. Mannschaft de» Fußballklubs Eronberg 8:1.

* Ahön-Segclflugwettbewerb. Bei Sturm und Regen begann der erste
Tag des diesjährigen Rhön-Segelflugwettbewerbes in Gersfeld. Trotz der
Lngunst der Witterung , die den Aufbau des Lager» und den Antransport
der Flugzeuge wesentlich verzögert«, konnte bei norübergehender Aufheite¬
rung am Abend der Flugbetricb noch einsetze». Zum ersten Flug starteten
da» Segelflugzeug der flugtechnischenVereinigung in Dresden. Herrn
Muttrag gelang mit diesem Flugzeug ein Flug von nahezu 3 Minuten
Dauer mit Überhöhung der Abslufstell- . Auch der zweite Flug des Herrn
Stamer auf „Wcltensegler Roland" «teilte eine beachtenswerte Leistung
dar, besonder, im ersten Teil des Fluges , der gute Ausnutzung des natür¬
lichen Windauftciebes ergab. Ein großer Teil doc gestellten 53 Flugzeuge
sieht startfertig in den Eersseldcr Hallen, so daß in den nächsten Tagen
ein lebhafter Flugbetrieb zu erwarten Ist.

* Da» erst« Jugendtreffen der Deutfchen Tu-ne-schast. In Weimar
versammelte die Deutsche Turnerschasi in den Tagen vom 1/ bis 8. August
zum erstenmal die Turnerjugend zu einem Jugendtreffen. 18 888 Jungen
und Mädel trafen in Weimar aus allen Teilen des Vaterlandes ein. In
allen Veranstaltungen, die die Weimarer Tage füllten, beschwingten Be¬
geisterung und vaterländisches Pflichtbewußtfein, aber auch das Erkennen
der Notwendigkeit, durch Arbeit an stch selbst und am deutfchen Volke
die Tugenden der Nächstenliebe, reiner Gesinnung, Zuverlässigkeit, Einfach¬
heit der Lebensführung usw. zu wecken und zu stärken, die jugendlichen
Herzen. Immer wieder kam da» zu lebhaftem Ausdruck Die Begrüßungs¬
feier fand am Samstagabend auf dem Weimarer Marktplatz statt. Viele
taufend Jungen und Mädel hatten stch eingefunden. Etwa 258 Wimpel
flatterten über ihren Köpfen. Den Höhepunkt des Jugendtreffens bildete
am Sonntag di« Wimpelweihe in der von Jungen und Madel dicht ge¬
füllten Hcrderkirche. Dr. Neuerdorff faßte in einer eindrucksvollen An¬
sprache alles zusammen, wo» heute deutsche Herzen an Sorgen und Hoff¬
nungen bewegte. In geschlossenem Zuge wurde nun mit wehenden Wimpeln
zum Goetho-SchillerckDenkmalmarschiert, wo die deutsche Turnerjugend.
nachdem ein Iugemdturner aus ihren Reihen eine Ansprache gehalten
batte, den Dichtern ihre Huldigung darbrachte. Der Abend vereinte die
Teilnehmer zu einer kurzen Feier. . In den nächsten Tagen schlossen stch
ausgedehnte Wanderungen der Jungen und Mädel durch Thüringen an
das rste Jugendtreffen der Deutschen Turnersihaft in Weimar an.

* London Bonnet -Flisgen . Don den zum Kamps um den Gordon -Bennet-
Preis, der alljährlich ausgcfochten wird, aufgcstiegenen lg Ballons stnd
bis jetzt salzende Landungen gemeldet worden: „Triumphale" (Pilot
Lallet) gegen 8 llbr 15 Kilometer westlich von Wrener-Reustadt. Au»
einer Höhe von 6888 Metern ging er in 8 Minuten auf einen Tannenwald.
-Helretia" (Pilot Armbruster) gegee 11 lkyr westlich von Kirschschlag
Histrikt Wiener-Neustadt). „Genf" (Pi !«t Ansermier) bei Forst i . Ober-
bayern. „Saooie " (Pilot Dubais) bei Roßbach >. Oberösterceich. „Picardie"
iPilot Vienaime ) gegen ll Uhr 26.8 Kilometer von Mör in Ungarn.
.Ravn" kDilol Reed-Amerika), Montag 1 Uhr 28 Min . prorgens 8 Kilo-

meter nordästlich von Pappenheim in Bayern. „Bille Le Bruxelles " (PUot
La Brousse. Belgien ) in Steinamangel sUngarn). „Arostieri 3r" (Pilot
Gugliemetti) in Saboz bei Budwcis in der TIchecho-Slowakei . ^Der von
Major Oskar Westover geführte amerikanische Ballon „Army" ist in
Zengoverin (Ungarn), 158 Kilometer südwestlich von Budapest und 58
Kilometer vom rechten Donauuser entfernt gelandet. Es ist dies die größte
bis jetzt gemeldete Distanz.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B» Berlin i 10. August . Drahtliche Auszahlungen fürs

Holland . .
Buenos -Airea
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland ,
Italien . ,
London . ,
New-York
Pari» . . <
godweir . <
Spanen .
Wien'Dtsch.
Prag ’. .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Bio de Janeiro

Oest.)

9 August 1921 10. Aug
Gsick Brief GeM

30262 .10 30337 .QO 33458 .10
280 . 12 280 .87 310 .85

5992 .50 6007 .50 6541 .80
13333 .30 1336 i .70 14881 .85
1685 t .15 16695 .85 18601 .70
20124 .80 20175 . 20 22571 .75

1707 .85 1712 .15 1892 .70
3573 .— 3582 .— 3920 .85
346 .65 3474 .35 3855 .15

779 .02 730 .98 866 .41
6352 .05 6367 .95 6946 .25

14981 .25 15018 . 5 15779 .—
12209 .'/0 12210 .30 13583 .—

1.50 154 1 .50
1992 .50 1893 .50 2167 .25

52 .93 53 .07 60 .92
462 .40 463 60 484 . 5
374 .50 375 50 390 53
106 6 3 107 .14 117 .85

Briet
33541 .90

311 .15
6558 20

149i8 65
18648 .30
22623 .25

1807 30
i  929 .6 3
3864 .85

868 .59
6881 .75

16221 .—
13617 . -

.54
2172 .75

61 .08
485 65
400 .50
118 . 15

Dia deutsche Aus- und Einfuhr.
Von den Staaten, die nach Deutschland während des

ersten Vierteljahres 1922 das meiste eingeführt haben, steht
Amerika mit 11 Milliarden Mark an der Spitze. Dann
kommen der Reihe nach England mit 4.1 Milliarden, Frank¬
reich mit 1.2 Milliarden, Belgien mit 1.4 Milliarden, Italien
mit 1.6 Milliarden und Elsaß-Lothringen mit 2 Milliarden
Papiermark Von den neutralen Staaten haben nach
Deutschland eingeführt: die Niederlande für 1.9, Schweden,
Norwegen und Dänemark für 2. die Schweiz für 1.4 Milli¬
arden Mark. Aus den Ländern des ehemaligen österreich-
Ungaru. dem Balkan und der Türkei haben wir für insge¬
samt 2.9 Milliarden Mark Waren eingeführt, dagegen nus
Rußland und den russischen Nachfolgestaaten einschließ¬
lich des ganzen heutigen Polens nur zusammen für 1.1 Milli¬
arden Mark Erheblich war auch die deutsche Einfuhr aus
überseeischen Ländern, so aus Argentinien 2.2. aus Britisch¬
indien 2.0, aus Niederländisch-Indien 2.1. aus ganz Afrika
3.4. aus Australien 1.5. aus China nur 0.6 und aus Japan
gar nur 0.15 Milliarden Mark.

Unter den deutschen Einfuhrwaren befanden sich nur
16 Proz. Fertigwaren, darunter besonders eine erhebliche
Menge BaumwollgeWebe aus Elsaß-Lothringen, die wir auf
Grund des Friedensvertrages zollfrei hereinlassen mußten.
In der Hauutsache aber haben wir Rohstoffe und Nahrungs¬
mittel eingeführt. Fast 54 Proz. unserer Einfuhr kamen
aus außereuropäischen Ländern, darunter 32 Proz. aus den
Vereinigten Staaten, von denen wir besonders Weizen,
Fleisch. Speck. Schmalz, Felle. Rohtabak, Baumwolle,
Kupfer. Schmieröl und Petroleum erhielten . Die • beiden
Indien lieferten zusammen 11 Proz. unserer Einfuhr, und
zwar vor allem Tabak. Kautschuk, Baumwolle. Häute, Reis
und Jute. Aus Frankreich bezogen wir hauptsächlich Eisen¬
erze. Häute und Wein, ebenso aus Schweden Eisenerze und
aus Australien Wolle. .

Unter den für uns in Betracht kommenden Ausfuhr¬
ländern sind die Niederlande am wichtigsten geworden, denn
dorthin liefern wir für 8.6 Milliarden Mark oder 17 Proz.
unserer Ausfuhr. Nach England gehen 7.7. nach Belgien
4.2. nach Italien 3.9, nach Frankreich einschließlich Elsaß-
Lothringen 2.9 Proz. unserer Ausfuhr. Dagegen kamen
auf die Länder des ehemaligen Österreich-Ungarn, die
Balkanländer und die Türkei zusammen 13 Proz. unserer
Ausfuhr, auf die russischen Nachfolgestaaten einschließlich
Polens dagegen zusammen nur 4.6 Proz. Nach Skandinavien
gingen 11.6 Proz. unserer Ausfuhr, nach der Schweiz 4.7
Proz.. nach Danzig, Memel und dem Saargebiet zusammen
4.8 Proz. . .. , .

Nach den außereuropäischen Landern war unsere Aus¬
fuhr weit geringer als unsere Einfuhr. Sie betrug insge¬
samt mir 22 Proz.. während die Einfuhr der außereuropä¬
ischen Länder 54 Proz. ausmacht. Auch nach den Ver¬
einigten Staaten exportierten wir nur 7.7 Proz. unserer
Gesamtnusfuhr, nach Japan immerhin 2.3 Proz. oder für
1.2 Milliarden Mark. Deutschland führte hauptsächlich
Fertigwaren aus, so in erheblichen Mengen Eisen- und
Metall waren, Textilwaren, Maschinen, elektrotechnische
Erzeugnisse. England und die Vereinigten Staaten beziehen
außerdem aus Deutschland Chemikalien, Lederwaren,
Musikinstrumente und Spielwaren. Es kann jedenfalls
keinem Zweifel unterliegen, daß die deutsche Ausfuhr
gegenüber der Vorki iegszeit nicht etwa ge wach se n.
snrtdern s-hi erbe Mich zurückgegangen  ist . Auch

die Einfuhr leidet unter der Schwächungder Kaufkraft und
infolgedessen des Konsums des deutschen Volkes. Man
macht sich gewiß keinerlei Übertreibung schuldig, wenn
man behauptet, daß die weltwirtschaftlichen Beziehungen
Deutschlands heute noch nicht einmal bis zur Hallte der
vorkriegsmäßigen wiederhergestellt sind.

Versio^erungswesen.
wd. Nordstern. Transoortversieherun<rs-A.-G.. Berlin.

Die ordentliche Generalversammlung setzte die Dividende
auf 16 Proz. fest. Der Jahresabschluß ergibt nach Rück¬
stellung der Schäden- und Pramien-Reserven. die nach Mit-
teilung der Verwaltung sehr vorsichtig bemessen sind,
einen Reingewinn von 244 424 M.

Aus unserem Leserkreise.
kNichtverro endete Einsendunuen werden weder zurllckaelandt. noch aufbewahrt)

Die Frage des Staatstheaterabonnements.
Auf den uns aus unserem Leserkreis eingesandten und in der Morgen-

Ausgabe vom Mittwoch veröffentlichten Artikel über die Frag? der Staats¬
theaterabonnements sind uns von den Inhabern der Abonnements I-hr
viele Zuschriften zug-gangen. Da die Einsendungen meistens dieselben
Gedanken enthalten, geben wir daraus folgende kurze Zusammenfassung
wieder: Biele von den Abonnenten des Staatstheaters , fast 415, sind in
einem gefetzten Alter und haben in den jetzigen Zeiten für ihre Erholung
und Abwechslung nur noch das Theater . Schon über 28  Jahre find viele
von ihnen Abonnenten, sie haben in guten und schlechtenZeiten ihre Platze
genommen und das Theater nicht im Stich gelassen Wahrend des Krieges
saßen sie oft in Vorstellungen, bei denen % des Theaters leer war, nur
die Abonnenten waren dort. Nachdem diese Zeit vorbei ist, darf man ste
nicht einfach als nebensächlichenFaktor au- schalien. Ein Ausweg aus der
Misere muß und kann geschaffen werden. Alljährlich fallen viele Abonne¬
ments fort Diese Plötze können den neuen Bewerbern gegeben werden,
vor allem Schriflstellern. E- l-hrt-n usw. Die Intendantur des Staat»
theaiers hat bereits durch Einführung einer neuen Reihe Abonnement,
Abhilfe zu schaffen versucht. Außerdem stnd im „Kleinen Haup" Abonne-
monts ausgegeden worden. Sie wird bei ihren Erwägungen über d„
Frage sicher erkannt haben, daß den alten Abonnenten, die doch auch zu
85 Proz. dem Mittelstand angehören, di- Pflege der geistigen Interesse,,
nicht ohne weiteres genommen werden kann Von einer anderen Seite,
die wir auch zu Wort kommen lassen wollen , wird vorgeschlagen, daß de
Frage de» Staatstheateiobonnements in der Art und Weife geregelt wer¬
den könnte, daß jeder Abonnent nur einmal im Monat seinen Theater¬
abend hatte, dadurch könnt- der Abonnentenkreis zur Zufri-denh- lt
wenigstens eines wetteren Teils vergrößert werden. _

(johUfern
./Fibersfern

Cabi -nef
die .nar 'ken den Kennen

'J &nffen-Obfachaumuein.
2a haben in allen einschlägigen Geschäften:

LiSCHU >4 - G- WIESBADEN

Totes IfCapital
bedeuten ungetragene und überflüssige

Brillanlen
Schmuck , sowie GoId -u.Silbergeg ’enstände.
Juwelenbesitzer, die sich an unsere handelsgerichtlich
emgetr. Fachfirma wenden, haben die unbedingte
Gewähr, den höchstmöglichen Preis zu erzielen. Reelle
Bedienung und strengste Diskretion Prinzip.

Juwelen -Ankaufsstelle Brlgosi,
Grafcenstraße5, 1. Etage.

Bürostunden von 9—1 und 2—6 Uhr,

ftST  Der Heut,©tabtauft, liegt ein Prospekt über Obermehers
Mrdizinai -Herba-Leise bei, welche sich bei Hautaussch'ägen etc.
bewährt hat und auch als Toiletteuseife zu empfehlen ist.

Die Morgen-Ausgabe unrfafzt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Lekisch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : H. Lekisch:  für di« Anzet gen
uno Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich m Wiesbaden

Drucku. Verlag der L. Echetl en bsrg 'i her  Buchsruckersi rn Wiesbaden

Sprechstunde der Schristleitunz 12 bis l Uhr.

Cord ist ein ,Yom bisherigen Vollgewebe gänzlich abweichendes FadenstoJffgewebe mit grundlegend neue®
Wirkungsmöglichkeiten.

Was heißt das?
Pas will besagen, daß auf Grund zahlreicher wissenschaftlicher und praktischer Versuche sich folgendes ergabt

Cord (Fadenstoffgewebe) entwickelt weniger Wärme;
Cord (Fadenstoffgewebe) ist infolgedessen elastischer und schneller;
Cord (Fadenstoffgewebe) erfordert dadurch weniger Betriebsstoff;
Cord (Fadenstoffgewebe) ist sparsamer im Gebrauch,

Dfe Herstellung von Reifen aus Cordgewebe bedeutet eine techn. Umwälzung in der gesamten Reifenfabrikatfon.
Dieser Gewebeart verdankt der Continental *Cordreiien seine große Beliebtheit bei allen Automobilisten»

ssil
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Taunnssti 1- 2

Elefctr. Heizkissen
(speziell für Leib , Ohr und Wange ) .

sind in der Krankenpflege unentbehrlich.

fiattdkoffzr,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswatu.

A. Lei schert , Faulbrunnenstr. W-

12-Sitzer. 50 PS.
Personen -Omnibus
tctöellojet Bergsteiger, sehr geeignet für Hotel
u. Unternehmer, sofort lieferbar durch3 "Semeur,
Pfeil . Wiesbaden . Friedrichstr. 44.  Tel . 6Ä)1. |

Amt & ~
Hocheleganter „ Koro “ - Zweisitzer - Sportwagen,

4/12 PS ., bester Bergsteiger , Sportkarosserie,
schnittigste Form , eifente nweiß , Cfach bereift , neu,
preißwert zu verkaufen.

Regelt , Biebrich , Wilhclm -Kdle -Str . 28, P.

A i fei . 39 2 | VJh
kauft z. höchst . Preisen

Beil
Perlen , Juwfelert , Platin

yft Gold - u . Silber - ^

°A,  oA

__ ssfe als Fdduiifliiii
ebne marktschreierischs Rskiams Platin , Gold -u.
Silbersadi . , Ketten , Ringe , Besfedse,
Lrtitnutksadi . , Zahngebisse , DubleeM«I P 11 -711 OH-
und dergl. gewissenhaft
Wie bekannt a kurrenzros h

[old- und Silberschmisde-WciksUttM. Schäfjwn
Übere Webergasso 56. (Christi . Firma .) leL tsod.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Alte religiöse
KunstgegenMnde

Ich suche antike Holzficmren, Reliefs Oel-
gemälde auf Holz m d Leinwand gemalt, Para¬
mente, wie Meß .ewänder und Chorma tel, A.tar-
leucht r L Zun u. Bronze , alte Lüner, Laternen
aus Mesiing, Wrihwas e, Issel , gemalte Fug -,-
altärch n , Äießgeräte und sonstige kirchliche Kunst
gegenstände zu erwerben . ^

Offerten an I . Fleischer . Mainz , Karme-
litenstraß 7, An iquitälen-Handlung.

Spezialität: Kirchliche Kunst.

Reise- und Passage -Büro
Born &Sdiollenlels

Hotel „Nassauer Hof“ ♦ Hotel „Kose“
Telephon 290 , S8N , 690. O Telegr . -Adr . : Reiseborn.

der Am ’riean . Line
der Holland - Amerika - Linie , Hotter dam
der Red Star -Line , Antwerpen
und White Star Line

General-Agentur
des Königl . Holland . Lloyd , Amsterdam
West - Indische Maildienat , Amsterdam
Lloyd TrieBtino

eto . etc.
und . wfliw cw

Gepäck- und Transport-Versicherung. — Geldwechsel.
Alleinige Vorverirauisstelle cäes

Staats -Theaters Wiesbaden
Theaterkarten stets vorrätig . Telephon 680.

u. zu koa-
hoh. Preisen.

National-Feiertag.
Freitag, den 11. August:

Grosser Festhall!
Suche Verbindung

mit Wollrvaren Fabrik

Was ist des Zimmers
= schönste Zier?-

Willst Du die Wände neu bekleiden
Dann laß sie nicht mit Farbe streichen.
Denn solcher Raum wirkt rauh und kalt,
Ist abgenutzt und schlecht sehr bald , w
Mit jedem Nag 1, jedem Stoß
Fällt gleich Verputz und Farbe los.
Mußt für Tapete Dich entscheiden
Willst diese Mängel Du vermeiden,
Denn Stimmung und Gemütlichkeit,
Auch Wärmeschutz und Haltbarkeit,
Ein glücklich , schönes , trautes Heim
Gibt die Tapete nur allein.
Von schlichter Art zur reichsten Pracht
Hat Meisterwerke man erdacht,
Und giößte Auswahl bietet Dir
Mein Laden in der Schulgass ’ hier,

QU laufen gesucht

1 foirpL WW.-MW
(mit einem zweischläsigen Bett,

R . ^ aa s . Wörthftraße 3, 1.

Ankauf
Koffer, Ferngläser , Photo - Apparate,
Ansstellsachen, lon't.EeSranchsgegenstande.
Mls w  bestem Preise svs. Ase!

Wohn, Goldgasse 15.
Bitte auf Namen Bahn achten!

Lumpen
Ali -Ei en, Metalle , Alt -Papier

kaust zu noch nie dagewesenen Preisen

Rock. » Mfli. 3. NmMchsrM
Bestellungen werden prompt erledigt.

Velodrom Mainz
Zur Feier des 2 fähr-flen Bestehens der

Manzer Rad-Rennbahn vom !3 -2S.
August 1922 große Mainzer

ft ®«
Programm:

Sonntag , 13. Aua., nachm. 3 30 Uhr Kleiner
Fulnläumspreis 75 km mit Motorführung,
Haupt ahren , Handikap. 30 kmä l’smsncaia
Montag , den U . August, abends 8 Uhr :
Nachlfest im Caf6 Wocker!
Dienstag , d. 15. August, (Himmelfahrtstaa)
nachm. 3.30 Uhr : Großer Jubilaumspreis
1i-l> km mit Motorführung , Rennen der
Iublare Punkt-Rennen , Tandem -Rennen.
Donnerstag , den 17. August, abends 8 Uhr,
bei elektrischer Beleuchtung : Match Amt-
Tchürmann in 3 Lcufen . Rundenieit-
fahren Borgabe -Rennen,Tondem .Rennen.
zg km Motorradrennen in 3 Läufen » IS km
Von Samstag , 19.August, abend? 8 Uhr, ms
Sonntag . 20. Aug , abends 8Uhr,m ernat.
24 Stnndcnre men nrch k Ta?e»A t, ver-
bimden mit Illum nation u. Feuerwerk.
Eintr ttsp -eile je Mk. 25.—, 50.— u. IM .—.
Dauerkarten eältig )« alle« Renne«,
beim 24 Stundenrennen zum dreimaligen
Eintritt , abends, morgens und mittags,
Stehplatz Mk. 100.—, Sitzplatz und Jnnen-
raum Mk. 200.— und Tribüne Mk. 400.—.
Borverkauf für Wiesbad-n : Fahrradhand g.
Spies . Albrechtstrvße 40. „ ^
Borverkauf f. Main ; D. Frenz , Ludwrgstr.,
und Mufikhans Mozart . Große B eiche.
Svortsleute haltet euch für die Radsport¬
woche frei ! Tie Direktion.

1V1C1U * - “ 7 ° rr-
Da wähl ’ zu Deines Heimes Zier

Ein stimmungsvolles Wandpapier.
Hermann Stenzei

Tapeten , Teppiche um ! Linoleum.

Von der Reise
zurück.

ill IM > M* ■i
Wilcelmstrasse 16.

Jumpers , Jacken
Kinder -Sweaters

in Wolle
zu Fabrik -Preisen bei

Oroscli
Emser Strafe 4.

Auto-Oel
Ia Qualität , einige Faß,!
auch kleinere Mengen ab - >
zugeben ~ r . „Stell . Jahnftraße 3

Fernruf 5338.

lark-Hoteiv-
fT-Künstlersprale
Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist uni Imp evisator

Ludolf Köilicch
Conferencer

Franz :! Ranz
in ihren Tänzen

Rita Reichsnann
Sängerin

Herrn . Funcke jr.
Rheinischer Komiker
Lieserl Sternard

Wiener Humor
Rivello

mit seinem Fritz
Elermannova
& Darewa 'ty

klassisches Tanzpaar.
Am Flugs!: Carl Wiegand

Conferene:
Ludolf Köilis h.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt.

»»

2

jST 8ung Säcke EM,
oeviauchte aller Ar :, Mehl-, Zucker», Reis»,
e etreioe-, Kaffee», Kolonial» m d Pnpirfäck
ganze und zerr sienr kau t j . des Quantum und
zahlt die allerhöchst n Tagespreise

Zeklerkvaut , Göbenstr ße 16, Hlh . 1.

Das

Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 38.— monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jalob » roth . Wilhelm nenstruße 2.
MU VV Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
«eorg » "«ff, Reugafse 12. ,
Heinrich MooS, B ebr.cher Strage 18
Ernst Teschner, Dotzheim-Wresb., Dotzh. Str. 18i.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. » e,r,a «-

Walhalla.
GunnarTolnaes

Eine Tolnaesiade
in 6 Akten.

[SsrlauergdtTod]
Ein afrikan . Erlebnis

in 5 Akien.
Prachtvolle Original¬
aufnahmen von Nord¬

air ka.

Kinephon
Taummtraä « i.

Das beste Lustspiell
der Saison !

Der»Lud der
Dcüarprinzess'n!

Sensat . -Au ' st Tt ngs.
film in 6 Akten

mit Helga Mol*ndfr"
u CbarlesWillyKayser

Die schwarze Rose
von Crusca!

Schauspiel in 6 Akten
mit Margarete Lanner.

Anfang 4 Uhr.

Urania
30  Bleichstr . gQ

ierflol
in dem grossen Sen¬

sation drama

„9er Schntz.iai
des Todes“.
Zwei Herzen

und ein Schlag!
Lustspiel in 2 Akten

MicufritBipte
Frei tax , 11. Auxuat.

Vormittags 11 Uhr im groBenSaale:

Fest - Akt
anläßlich des Jahrestages der

Reichs Verfassung.
Festrede : Pfarrer Meinecke,
^wirkende : Männerfang.

verein , Concordia .
Stellvertr . Dirigent : WernerWemheuer.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Carl Schuneht.

1 Egmont - Ouvertüre von I»
' v. Beethoven.
. Chorgesang:

Volk auf “. Gedicht von
Anton August Naaf . Kom¬
position von Josef Reiter.

1: Chô esang : Wie ’s daheim
war“ Ged eht von Peter
Cornelius . Komposition von
Gustav Wolgemnth.

5. Vorspiel zu „Die Meister-
Singer von Nürnberg “ von
R. Wagner.

Nachmittags i Uhr.
Volkstag.

Ab 3 Uhr.
Konzert . der verstärkten

Orchester -Vereinigung
Wies ' ad n.

Leitung : Kapellmeister
Max Finzel.

1. Fest -Marsch v . Beethoven-

2 Ouvertüre zur Oper -Eu ^ '2- anthe “ von C. M v Weber.
„ Pa --aohrass über das Lied
1 PIus der Tugendzeit " von

kadscke -Friedemaun.

4‘ f r\ nr ie ,Dtea Wairüre “ ^

,iei Wnr rz- H . us , W^ z-
von Joh . Strauß,

a Czardas aus der Oper „oer
6' Gest des Wojewoden von

7. Von f<GUick bis Wagner,
' Potpourri von Schremer.

8. Ai:zeit voran , Marsch
Bion.

Abends 8 Uhr:
- Konzert

des Stadt. Kurorehesteri
Leitung: H. .Trni®r, stlit*

Kurkapellmeiätsf.
Auße -dem : Gruppen «cd

Marmorbilder , gestsUt ^
Tnrivere n Wiesbaden
leuürgTurnwartF . HertleG-
1. Ouvertüre zu „Das Na - ^

lager in Granada von 0
Kreutzer . x,

2. Valse brillante von

3. Miserere aus „Der Trouba¬
dour“ von G. VerdL

*■ÄÄefer ^ ^,Boä r«
e) R nger , f) Sieger.

5. Screnat - von Moszko« ^
6. Ouvertüre zu „Die Zaun»

flöte ' von W. A.
7. Zum Rendez -vous , m* 18 ;

von F. v Blon.
8. Marmorbilder , gestellt

Turnverein Wiesbaden-
a)Amoru Psyche , b) Kc
c) Bachantine , d) SP rl“;
brunnen . e) Die Schaf« !
f) Zierpuppen , g) A0

Etwa 9.15 Uhr : Feuerwer
Bei ungeeigneter Witter®

8 Uhr im großen »aale.
Konzert des Städtisch*3

Kurorchesters.
Leitung : H. Jrrasr, stm

Kurkapellm . iitsr ^
1. Ouvertüre zu „Oberon

C. M. v . Weber . per
Fantasie aus der Oper „
Prophet “ von Meyerb

3. Traumpantumimea . „ri ^
und Gretel v . Humpel t

4. Tarantelle von 1?. ^ . - gg
■o.Ouvertüre zu „Mignon

A. Thomas . -ar,ikä »i
6. Tonbilder aus „DieW *“ ““

von B.  VV Agoer.
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ktrllm-MBote]
| Weibliche Personen }

(^ Sla ufmdimifcf ;cs  Personals

Kaufm. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Durchaus tücht. gewissen¬
haft arbeitende verfette

Buchhalterin
mit Korresvond .. Masck.
u. Stenogravb . vertraut,
möal . mit Sorachkenntn ..-
ver bald oder iväter ge¬
sucht. Nur vertrauens¬
würdige bestemvf. Damen
wollen sich melden.

Neuktadts Sckubbaus.
Langgalse.

Gewandte

und

Kcrreiposdentin
zum baldigen Eintritt
gesucht . Off. u. L. 666
an den Tagbl -Verlag.

äen

der

für Aufschnittgeschäft Tof.
oder baldigst gesucht. Oft
mit Gebaltsansvrüch . und
Zeugnisabschriften unter
K. 868 an den Tagbl -B

Putz

teira
eter
von

3ter-
von

tten
ng

Tiicht. Verkäuferin , inögl.
mit Svrachkenntn .. sucht

Hedwig Schmidt.
Große Buroitraße 3.

SÄuboerkäuserin
u. Lehrmädchen gesucht.
Krachmann. Neugasse 22.

Lehrmädchen
oder

Volontärinnen
für den Verkauf «. Bür»
gesucht

Schuhbaus.
» « ewerl»'v>e» Bersonäl^

Fräulein
zur Bedienung für ärztl.
Sprechstunde ges.. 8- 12,

—6 Uhr. Offerten mit
Gehaltsforderung unter
8. 674 Tagbl .-Verlag.

»lzer

30 geübte
Strickerinnen

sür eine WelOvarenf ^brik
sucht F271

StSbt. Arbeitsamt.
Meldung Zimmer 1.Damen

im Häkeln geübt.
finden

Wsilds Hem« .
«näzom
E■V.

rtleia.
NacM-

H. Helfrich
Eckernfördestraße 13.

F.

Reichte lohnende
Häkelarbeit

W vergeben . Näheres im
WSbl.-Ncrlaa._ Pg

rottba-

;e' te^
baden*
lützen»
iectet,

„?• Mädchen a SvulenB-. Rhein. Wollwaren-
M xik. Bc rtr amstrabe 17.

lauböf'
zart.Marion

Büglerin
ff1 alle 14 Tage 1—2
Ms auf Gut bei Wies-um vi)ui oer L»res-
Meg gesucht. Off. mit
«Zeisangabe u. W. 65S
^den Tagbl .-Verlag.

1t
Reiter»
äpfing
äferi“’
Zeit.
■rwerfc
Ltero“*
tale:
sch®3

Geübte jüngere

sucht für sofort

laus Foulst.
er ,v°r
rb ‘»r'.
Hl°ä?

„ditt0*-
.isrt.

Mädchen
unb Frauen

Ei ^ infhaü*lei "e Äautir....,„. ,en gesucht.
Kaution erfordert.

Straße 169.

MttslSlilkiil.
Aeltere zuverläss. Person,
etwas Fraur .. zu zwei
Krnderu. 4 u. 6 Jabre.
bei bobem Lohn gesucht.
Zu melden Wilbelmineu-
straße 48. von 11—12 u.
4—5 llbr Reerboom.

Kranz. Kam. sucht ein
«'keilt NNW«

zu 3 Kindern u . f. etwas
bausarb . Wenn möglich,
etwas der irr . Svr macht.
Dambacbtal 12 Bart

Gesucht wird eine tücht.

NW
st». Mölierin
die aut kochen kann, in
aröß Villenhansh . Hilfe
in der Küche vorhanden.
Bei entivrech. Leistungen
hohes Gehalt . Veriönl.
Vorstell. von 9—3 vorm.
Nnifelstraße 22.

Nanz. SßBiiiie
sucht Köchin, die etwas
Französisch k. und Küche
aut versteht. Sich vorstell.
Handnstraße 4

2 Kochlehr¬
fräuleins

für sofort gesucht. ob«e
gegenseitige Vergütung.

Hotel „Riviera ".
Bierstadter Straße 5.

Gute Köchin
sür Vrüstel gesucht. Gut.
Lohn. Schreiben an

Madame Courbon.
Hotel .Rose".

Mädchen gesucht
Adolfstraße 6 1. Stock.
Mlte.es iiidjt. I .ö̂ it
bei gutem Lohn sofort
gesucht. Hies . Bertram-
stroße 7. Parterre.

Ein anständiees
Alleinmädchen
zum 15. Aus . oder iväter
gesucht.

Kroneuberner.
Dotzbeimer Straße 56. 1.

Wegen Erkrankung m.
jetzigen Mädchens braves
reinliches Mädchen
aes Moritzstroße 37. 2 I.
MMMÄMell

in kleinen Hansh . gesucht.
Gute Behandlung und
Vervtleauna.

Heinrich Waab.
Rüdesheimer Straße 22.

Arädchen
für ganz Mer tagsüber
ges schwalb . Etr . 53. 1.
Mt . dmv . WMm

für kleinen Hansh . gegen
gute Verpflegung u. Be-
zahtccng sofort gesucht.
Bachmaun. Weinkommiff.

Borkstrade 9. 1.
Ein Mädchen

für Küche u . Haus gef.
..Variier 5of ".

Ein einfaches ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit «es . sehr
hoben Lohn und vrima
Beköstigung ver sofort
gesucht. Großbut . Waae-
Mannstraße 27. 1.

Kinderlos deutsch. Ebe-
vaar . das zum 1. Eevtbr.
nach Berlin überstedelt.
sticht besseres
Hl «m kW
als Alleinmädchen. Gute
Dauerst .. Lohn u . Vervft.
Oft. u . B. 674 Tagbl -B.

Ges. ruverl . Frau
oder Mädchen für Haus¬
arbeit von 3—6 Uhr täg¬
lich. Varkstraße 40.

iSSirpr
ür 3 Stund , vormittass
gesucht Weberaasfe 29.
Eckladen.

Suche best. Mädchen
oder Fra « (unabbangra ).
tagsüber , zum Jnord-
nunabalten der Prarrs-
räume . Vorzustellen von
3—5 Uhr nachmittags.
Dr . med. Edmund Loeb.

«'riimnlafc 1.

Stundenfrau
oder -Mädchen «es. «ute
Bezahlung gesucht. Nur
äußerst saub. Personen a.
guter Familie wollen nw
nackm. von 1—3 vorstell.
Dotzh. Straße 86. Bdb-P_

Monatsfrau ^ _
tägl . vorm. 2 Std . gesucht
Kavellenstroße 24. l.
Eine Monatsftau gesucht

Paaenstecherstraße l . 1. .
iilfrau ober-MW

täglich vormittags etmse
Stunden gesucht

Meccher. Blerckitr. 33.

„ Putzfraufür Laden gesucht.
Kaufhaus des Westens,

Wellrik "Zellritzstraße 45.
Für Samstags

wird eine Frau auf 2 bis
3 Stunden »um Putzen
gesucht Rieblstraße 4. P.

LaiWWii
ehrlich u. willig , sucht

Maller n. Co..
Webergasse 8.

[ Männliche Personen 1
Personal )

Ja Bautechniker
u. Volontär od. Lehrling
für Baubüro gesucht.
Offerten unter W. 657 an
den Tagbl .-Berlaa. _

BlUlIlGlW
sofort oder rum 1. Sevt.
gesucht.

Barrkbaus
Koch. Lautere « u. Co..

Kranzvlatz 5._

Lehrling,
Lehrmädchen

1 GewerhliLesBersenal^

XMflse fiitnm
sucht Beschäftigung in
Serrschaftsbäuiern . Off-
u. K. 674 Tagbl .-Berlag.
l Hauspersonal

Msjell UM. Frau
sucht bei alleinsteb. ält-
Herrn die Führung eines
ruhigen Haushalts zu
übernehmen . Offerten u.
3 . 872 Taäbl -Verlag
, Alleinsteb. tücht. Frau
sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei Herrn . Gefl.
Offerten unter I . 674 an
den Taabl .-Vsrlaa.

AU Will«»
verfekt in Sansbalt . und
Nähen , sucht Stell ., evt
im Ausland . Oftert u.
D. 675 Taabl -Verlag . .

Mädchen vom Land.
welches schon in Stellung
war . sucht Stellung bei
ausländisch. Familie , am
liebsten zu holländischer
od. amerikanischer. Off.
u. E. 675 Taabl .-Verlag.

oder Anfängerin
für unser Bureau ver
sofort gesucht.

F. Wirth
8 . m. i . H...

At!inerot !w" s>e7«ronhandf
Westbabnbof.

£ « ewerblWe « Personal)

MAe s-Mmk
auf Klubmöbel gesucht.

Berg u. Co..
_ Bicmarckrina 19.
% Weilm ßesutzt.

Mobr.
Scharnborststraße 22.

RookarSigiter
gesucht . Tarif I.

Neuser, Ki'c’pse 42.

ErftklaRaer A-Sschneider
außer dem Hause gesucht.

Schenzel.
Taunusstraße 50.

Erstklass.
Tagschneider

auf Werkstatt
juckt

Grift. NölLer
Luis enstra ße 6.

Schneider
auf Kleinstück gesucht
Müblsasse 5.  _ ■

MllMi -WUhrltel
sofort gesucht.
Lifchu A.-E .. Marktol . 7.

Kutscher
wird eingestellt.

Fritz Mink.
Dotzbeimer St ra ße 18.

Jung . Kutscher
für Rollfubrwerk sofort
«es. Biebrich . Ratbaus-
strabe 84. Laden._
MKer SBltaras
gesucht Mainzer 6tr . 41».

Junger Hausbisrscbe
14—15 Jahre

sofort gesucht.
C. Schallen : erg , Goldg. 6.

M« öjsäarie
Tttrf.t ft . utfr. Sitäfl . 68.
KAleMsfeuer Ms
für leickte Arbeiten sof.
aes Schützenbosavotheke.
Lauggasse 11.

Mw -EkW I
1 Weibliche Personen D

^ Kaufmä nnischer P «rs«nal )

WlhAe MssierM
in unaekündigt . Stellung,
wünscht kick zum 1. Okt.
anderw . »u verändern.
Off u. F 675 Taabl .-V.

3ange$
aus s . Fam -, 18 I . alt.
mit absefchl. Lvrealbild ..
musikal.. wünscht sich be¬
ruflich. event. kaufm.. zu
betätigen . Offerten unt.
U. 676 ein den Taäbl7-V.
Ja . Mädchen mit guter

Figur . 16 Jahre , neun¬
jähriger Mitielschulbild ..
ucht Lehrstelle in nur
einem Geschäft. Off. n.
G. 873 Taabl .-Verlag.

Tücht. Mächen
sucht Stellung . Näh . bei

Frank . Sldolfttraße 5.
Gebildetes Fräulein.

22 Jahre alt . aus sehr
guter Familie . sucht
vassende Stellung als
Stütze. Off. u. B. 1821
an die Ann .Exped. Adslf
Müller , Mainz.  F200r

ßiüMlfiMjfn
das in frans . Küche, kow.
in allen Hausarb . bew.
ist iuckt wegen Weaauas
stell , bei Ausündern.
zum 1. Sevt . Gutes Ge¬
halt Bedingung . Näheres
Hainerweg 7.

Allein madchen
suckt Stellung zu älterem
Ebevaar . Off . u. I . 678
an den Taabl .-Derloa.

Mädchen sucht Stelle
tagsüb . Karlstr . 34. H. 1 l

Aeltere Köchin
sucht Stelle tagsüber od.
Aushilfe . Offerten unter
E. 674 an den Tagbl .-Bl.

Ehrl , unabb . Frau
sucht Arbeit für ganze
Tag e. Walramstr . 5, 4 l.

Sauberes Mädchen
sucht Stelle von 8—4 Uhr.
Offerten unter E. 673 an
den Tagbl .-Verlag.
t Mönnllche Personen 3
^ ttarifmSnnisch« Personals

W'Iil. fmi  Kaufmann
sucht Stelle in Fabrik z.
Unterstützung d. Betriebs¬
leiters oder ähnlichen
Vertrauensvosten : crfo.br.
im Betriebswesen . Off.
n L. 874 Taabl .-Nerlaa

tißmjponüiHit
selbst., verfekt in Masch.
und Stenoaravbie . Ende
20. suckt Stell , in Büro
oder als Brivatsekretär.
Eintritt sofort oder ab
1. Sevtember . Offert u.
F 665 Taabl ' -Nerlaa.

EXpedient.
Junger Herr . Enmnas-

Schulbild .. bisher in Spe¬
dition u. Autobetrieb t..
wünscht fick sofort zu ver¬
ändern . Off. u. T. 873
an den Tagbl .-Verlag.

Verfsnäl '^

aeiund und rüstig , in
Büroarbeiten erfahren.
sucht smrüUfnsßß ta
Ost. u. D. 6"3 Tasbl .-V.

Persekte Stenotypistin
zum baldigen Eintritt von größerer Firma in
Main - gesucht. Angeb. mit Lichtbld. Zeugnis¬
abschriften und GehaltSansprüchen unter Z. 56
an den Tagbl.-Berlag . F35

Langjähriger Buchhalter,
zuletzt Geschäftsführer eines gr . Verguügxugs -Etabl ..
wünscht ähnl. Posten. Bewerber kann sich mit 15 !000 Mk.
bcte ligen. Off, unter W. 676 an den Ta ' b!.-Verlag.

s Metnint
Läden u. Geschäftsräume.

wtzere
KOöflslWme

m. Ladenlokal , o. Wobu-
räume . in guter Lase,
zu vermieten . Offert u.
O. 676 an d. Taabl .-D

Möbl. Zimmer. Maus. rc.
Möbl. gr. Maus. m. Kocu-
ofcn abzug. gegen einige
Std . Hausarveit . Berlitz-
Schule. Rh ein straße 32.

In Billa.
Nähe Tennisplatz (Kur¬
park) schönes Zemmer
an Kurgast (Herr ) für
einige Zeit zu verm.
Näh . Tagbl .-Verl . Pfc

f MWW
Gesucht für alsbald v.

ält . Ehevaar mit einem
Kind (Amerikaner)

Kieijeüe

zwei Zimmer und Kücke.
argen sehr aute Bezahl .,
in Wiesbaden oder in d.
Vororten Bierstadt berw.
Sonnenberg . Anaeb . n.
D. 67i an den Tasbl .-V.
Genauere Angaben erb.
Zuaugserlaubnis wird v.
den Suchenden »nmittel-
bar beantragt werden.

Hai 15. Hin !.
Dame mit schulsflicht.

Tochter sucht 2-Zimmer-
Wslmnna mit Kücken-
benutzuna. möbliert oder
unmöbliert , in aut . Laue.
Off, n S . 873 Taah ' .-N.

Wir suchen

täcküge Verkäuferinnen
für

Her renartihel -Trikelagen,
Strümpfe und Handschuhe

ferner

Sehrmädehen
aus achtbarer Familie.
jalliis Bormass G. m. b H.

Perfekte Strickerinnen
sowie solche zum Anlerne » gesucht.

A. Hemen, Gneisenaustraße 16.

Deutsdie Erzieherin
die Französisch spricht und Anfangs - Klavier¬
unterricht erteilen kann , zur Aufsicht von zwei
Knaben im Alter von 10 und 7V2 Jahren auf
mehrere Wochen von Kurgasten in Bad Kreuznach
gesucht . An$r an Reisebüro Born & Schotten¬
fels, Kreujsnäwm, Kurhausstraße 17, erbeten.

lorrespondenUin)
selbständig perfekt im Maschinenschreiben
mit französischen und englischen Sprach-
kenntnissen , zum 1. Oktober für ein indu¬
strielles Unternehmen in Wiesbaden gesucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften u.

S . 675 an den Tagbl .-Verlag. _

Mm Wem
Die selbstäiid. Leitung der Geschäftsstelle

für den dortigen Bezirk e. erstll. Gesellschaft,
verb. mit tzoh. Jahreseinkommen , ist an so v.
Herren od. Firmen z. v-rg. Erford . Betriebs¬
kapital ca. 5000 Mk. Off. u. F. A. 2276 an
G.GeerkenS, « nn..Exp., Hageni.Mefif. rsoor

Gesunde kräftige

Arbeiter

BornehM teU,.  gümiliß
(2 Personen ) sucht

mW. Llhmz
2 Schlafzim.. Eßzimmer.
Dienstbotenzimmer . Bad
und Küche. Offerten unt.
M. 875 an d. Taabl.-V
Ausl . Ehepaar
' t 2- 3 möä “ it.
evt. mit Küchenbenutzung,
in Kurtage . Off. mit Vr.

673 Taabl -Verla g.
Alleinsteb. Kraul , sucht

1—2 Zimmer
ohne Möbel . Offert , u.
S 678 an den Taäb ?.-N.

Bels, rubia . Herr Tücht

gilt MM MM
als Dauermieter , in Kur-
laae od. in Villengegend.
Oft. u. F . 873 Tagbl -V.

Fräulein
sucht einf. möbl. Zimmer.
Oft , u. D. 878 Tagbl .-Vl.

Sinke KöSl. 3»
mit 2 Betten u. Küchen-
benutzuna Offerten u.
ll 673 an d. Taabl -V.

Gut möbl.
Zimmer

von deutschem Herrn , der
ieden Monat nur zirka
8 Tage anwesend ist. ge¬
sucht. Danermieti -r ! Sev.
Eingang erw . Angeb. u.
K. 673 an den Tagol .-B.

Beij nga Harm
suchen sofort ein
jiijonss möbl. 3 mm
Oft ii. I . 673 Ta nbl.-V.

Junges Mädchen _
tagsüber beschäftigt, sucht
möbliertes Zimmer oder
Man arde. Offerten unter
W. 674 an d. Taabl .-Bl.
2- 3 möbl.

Zimmer
Bart oder 1. Etage , von
bolländ . Ebevaar für
längere Zeit zu mieten
gesucht. Oft . mit Prers

ll . 874 Taabl -Verlag ..
iuGeb. Fräul sucht iof.

möbl. Zimmer
stkäbe Taunusstr . Oft . u.
T . 67t Tagb l -Verlag, _

Mittl . Beamter
sucht möbliertes Zrmmer,
Nähe Landesbaus bevor¬
zugt. Preis -Angebote u.
L. 875 an den Tagbl .-Vl.
Vrivatkchweiter sucht rub.

möbl. Zimmer.
Oft , n . E . 67g Taabl -D.

Anständiges Mädchen
suckft möblierte Mansarde
zu mieten . Offerten unter

" Taäbl .-Vk.T . 678 an den

AM Eriche
Doktor med .. sucht
mödkeitss jimmet.

Offerten unter D. 883 an
den Taabl .-Verlag.

Laden
Ze ^trum der Stadt
gesucht. Off. u . T. 684
an den 2 agA.-Ber !ag.

Sucke für sofort
kleines Lebensmittel -Ge-S t zu mieten oder zuen. Oft . u. S . 875

' ^ .-Verlag.an den Tagbl .-

Keller
zum Aufbewahren von
Kohlm in Mitte der
Sladtzu mieten gesucht.
Offerten u. 6 . 675 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche im Kurviertel in Villa

Schlafzimmer
und Wohnzimmer

mit voller Pension für 2 Personen . Offerten unter
M . 673 an den Tagbl.-Berlag ._

Wm zi« i
mit l oder 2 Betten von Ausländer gesucht(Dauer-
mieter ), sür sofort oder später . Taunusstraße oder
Umgegend. Angebote unter G. 674 Tagbl.-Verlag.

Gegen Abfindung2-3 BMI
im Zentrum gesucht.

Gefl . Anqeb . unt . Postfach 107 . Wiesbaden.

im Alter von 18—22 Jahren 1
stellt ein

ZlMkkess« tmm
Taunusstraße.

Wohnungen
zu vertauschen

Suche meine sch. 3-Zim .-
Wobnung. Emser Straße,
gegen 5-Zim .-Wobn . in
guter Lage einzutauschen.
Oss. u. S . 874 Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch.
Schöne gr . 4-Zim .-Wobn.

in der Hellmundstraße.
Maus .. Gas u. elektrisches
Licht, gegen 3-Zimmer-
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. M. 672
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
Elegante 5-Zimmer-Wohnung in Köln

mit allem Komfort gegen eine solche in
Wiesbaden (Bahnhossnähe)z« tauschen gesucht.
Katzler, Mainz. Binger Strafe 5.2.

_
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WvhMWtKIlslll!
2-Zim -Wobn . in Schier-
stein Beatm 2—3-Zimmer-
SPoimunn m Wiesbaden
zu tauicficn Bestickt. Ost.
ii « 673 Taabl -Verlag ,

Tauick
Mainz —Wiesbaden ! .
3 Zim. u. Kiicke in

Mainz beste Lage. zu
auicken Bei B. Wiesbad.
f)ff. u. G. 878 Taabl -V.

f AldvelW I
Kaufmann.

22  I . alt . suckt stck Mit
58—78 809 Mart tätio zu
beteiligen . Offerten unterR7%nn den Taalst .-VI.

. 568 Mille .
auf gute erite Hypothek,
ganz oder geteilt abzu-
geben. eventuell aus
prima andere Sacke.
Nab . Ravvl . Dotzbeimer
Straste 120. Tel . 1925.

Sucke mickmit
so Mille

an gutem Unternehmen
zu beteiligen . Gest. Ott
u 33 671 Tagbl .-Verlag.

( Kapit alien -Gel uche )
10 808 Mt . v. selbständ.

Eesckaste-nu geg. h. Zinsen
u doov. Sickerbert zur
Erweiterung seines _ Ge-

MisWeil
1 . . . p “ 1 Weibe Schube zu verk.

Mari in. Dotzb. Str . 19, 2

Imit freiwerd . Wohnung . I ^ ' Lackt "(43̂ 700 Mk. u.
in Mesbgden . gegen bar ” ■£ “öut l (57) 200 Mk.
sofort zu kaufen gesuckt. s ^ mitt . LurembuM r^ L
Neter Zlmm" , Nerostr . 14 ' - " , . 7 ~

2 WibmiA«
billig »u verkaufen.

Secker.
Helenenstr 0. Tel. 1330.

Einiamilien- oder Tckfelklüvies
Zweifamilienhaus erkaufen . Offert , u.•**w in Riebrrm ar air«; -Nerlaa.

sckäftes pei „?ofortji .e| udii.ßtCtl?QCn. )UTTvTIvTX Uillvi I 11vT? vvtiV cfft
t 675 an den Tagbl .-Vl. 1 Off , u. K. 675 Tagbl .-Vl.

Beteiligung gesucht
bis zu 5(0 Mille. Näh . sturoh Fabrikant Fliesen,
Wiesbad n , WalkmühIs 1 raf.ie 3._ __ |_£“ '

blühe je 250, 580. 1080 Mille
als 1. Hypothek auf 1. Objekte. ^

Bonn , Postfach neuiruridsünzig.

^ verkaufen , ijuerx . u.
mit Garten , in Biebrich 666 Tagbl .-VeML—
oder Wiesbaden F35 Aus einem Nachlab

zu kaufen »« .,, r ootnete . Wobnzim Tr .-
Osterten unter ©. 18325 g jefl  Bilder . Beleuckt.-
an Ann -Erved D, .rrenz . Hegenst.. Betten . Pnoat-
G m b. H. Mainz ' — -

Zmobilim
^̂ zmmodUlen-VcrkSufe'^Wlax

Berghausen
Riebtstrabe 12. ,

An- und Verkauf von
Billen . .

Ltaaen- n Eefchäktsba»>f..
Hotels und Wirtschaften.

ftlt» Käufer kostenlos!

Wohn.-Nach»ö.-Biirs

. Lion & t <e.
! Babnbofltr . 8. T . 788.
1Grüble Auswahl von

Mirt - u. Kauiodiekten ^ieder Art.

kiWw Uis, Olecotal
10 Zimmer , nebst reichst
[Subeh. komfortabel ein¬
gerichtet. für 3 Millionen
oexfäuft. Agenten zweck¬
los. Offerten u 2 672
m den Tagbst -Verlag.

Landhaus
mit Garten u. Stallw 'g,
in Höhenl. W esbadens,
f. i> 0 00 Mk. zu rerk.
Ta tichwabn. v. 3-4 Zim.
muß gestellt werven.

Specht & Co.,
Langgas e 9. Tel. 1880.

Imit modern eingericht.
I Wohnhaus, wüst chst mi
I Industriebetrieb a.Oihei!
I zu kaufen gesucht. Ofs.
1unter F. T. L. 6004 an1Rudolf Mosse, Frank-
! kurt a. M. ‘ F79

Gegenst.. Betten . Privat
kastenschr.. Eislckr .. Bade¬
wanne u. a. m. orw. z. vl.
Mainz . Tmmerick - Joiet-
fitr.  5 . Büro . 3—5 nackm

Hell nukb.
SchlafZrmmer

mit 2 Betten u. Rohbaar
matraben . nur an Brio,
sofort zu verk. Ostert u.
« 675 Taabl -Ver laL_
Verkauf von 2 Betten.

Kommode, Spiegel und
Bilder , am Freitag , den
18. 8.. nachm, von 3 bis

a— j-ijTM-uiwiMi | Achtung!
Lumpen. Knochen. Papier;

Zur Einrichtung memer ~ lt  g,j en  Flaschen , iamt-
herr chast.ichen licke Altmetalle kaust zu

'böcksten Preisen . Post¬
karte gen., komme sofort.
Mriea er, EedaM rahe 7.

kaufe ich alles dazu nöstge, II . v- . And eae, G m. b. H.
me enzelne ^v^ s" '^ > Dos 'eimer Strasse 61. _
Aufstellsachcn, Bronzen, ZeitUNgSpSPier

Kilo 6 50 Mark
__ - - — . jr \ UTI | l S Flaschen 16 Mk.. lowre

f fioulgeMe ] aeaenstände lsa » a

und e mge Teppiche. Gute ' Hosmann.
Bezah ung ^ ^ . I ^perabenstr . 26. »in . 2.

llieUsie Melm . zKU-sMÄst7U
M Atz

Billiger Möbelverkauf.
Küch. - Einrichtung , rund

gebaut . Garnitur , bestev.
aus : Soia , 4 Sesseln u.
Tisch. Cbaisel .. Sekretär.
Kinderbett . 2 vracktv. ar .-
Sviegel sof. b' ll. Schorn«
do ri . nelenenstr.  20 . La^
Gute Nabmaickine verk.« ;«marckring 43.

Gemüsewage. 15 Ko.,
fast neu. für .550 Mk ab-
zugeben. Mrnskr , öirsch-
graben 24. Laden.

Sehneeken
und filze

zu kaufen gesucht . An¬
gebote anF . Meyer,

Kebl a . RH . jo
BahnhotstraCe 6.  F42
Interessent wünsckt

rohe Schnecken
in groben Quantitäten
zu kaufen. Eefl . Osfestcn
unter O. 875 . an . den

<Cfi. u. B. 6,7 an Tagbl -B.

Vilrrne
zu kaufen gesuckt. Ofü U.« . 889 Tag bl-Verlas

.. . b, 4kW seifet
unter O. 675 . an . d^" Bezug Nebenl .. zu k sZ
Taabl -Ver lag einsenden. ^ 2z. 682 Tagbl .-V,

awa  n 4 {, ci Wwe. Meyrer.
Grundstück. . Sudmerrel . \ Sebanfti :a6e 10. 3.
kaufen gesucht. Osterl . Nnnbaar-

Elagenhauser
preiswert zu verkaufen.
Rbein -Lotbr . Jmmobist-

Vüro G. Veramann , i
StästierBisse 12.

Mrunonuci. ouiwitu«
zu kaufen gesucht. Ostert . >- Robbaar-
mit Grobe u. Pr - isan - Wollmatrahen tnenl

I f>abc unter K. 67- an den ! verkaufen.
Tagbl .-Be rlag '. - Würges . Enster Str . 57.

©nxnöTtiid u «. ffiS&ommoi« »oi..
zu kaufen gesucht Pfs. lang^ 2̂ gestr°"BettdeckenI>, S. 668  TaBbl.-Verlag. tss Erkaufen. Anzusthen

Feines Schuhgeschäft
mit kl. Haus , event . mit
wobn .-Etnr .. w. Sterbe-

stcills sofort zu verkaufen.N Vlies.  Morckstr . 45,

PerjlhisiiM
holsi'Slejtaurllklts etc.
in guten Lagen , mit und
ebne Inventgr . zu verk.

Veter Msrr.
Auktionator.

Immobiliengeickast,.
Rüdesbeim am Rhein.

Grundstück
u kaufen Besucht. Ost. e.  668 Taabl .-Verlak

1 Bauplatz
(zirka 50 bis 100 Ruten)
sofort zu kaufen gesucht.

IOff n. L 673 Taabl .-V.
,f Immobilien

zu verta uschen

Villa
zu kaufen Best auch nicht
beziehbar , a . Wumch wird
5-Zim .-Wobn . -n Tauich
gegeben. Off. ,u. D. 861

Zim.-Wobn.
gegeben. Ofi . ~-
an den Tasbl .-Verlag.

Etagenhaus
mit ansch!. großen

ÄreUchlt.m  Lllgerkelleln
in zentra er La e Wiesbadens,

in verkehrsreicher Straße ist direkt v. Beützer käufl'ch
Anfr. von ernsll. S -.bslreslektanten unter M . 67b an
den Tarbst-Ber ag.

Im mobilien-ÄaÄaefnchs)

\Wir suehen\
Villen

WoAn̂u.
Gesehüfis-\

Aäuser.
Specht & Co.

Langgasse ,9.
Telephon JSSO»

IßSiS
mit Garten
zu kaufen gesucht

event. möbliert.
Off u. S . 672 Taabl .-V.

_ Anzuseben
vormittags von 9 bis
12 Ubr . bei

Samel . Bierstadt
iUeinatstrabe 8. 1. stock.
Moderne Theke

> I mit Elasaustab aiinltia
] zu verkaufen . Mesner.Mainzer Strobe 78.

.1. - ^ Ein Sviilbüiett
Ollftflirnrt mit 3 Schränkchen u. ein

tlU .lv l.1 fl. Kestel zum Einmauern

umlrl»
is7d--Ll"

mi? Garten gegen ein Kröber . . Mauergasse 19. Steimann.
Einiamilieirh in Wies - 1 - “ 7
baden zu tauschen gesucht. KtNderwageN
fnrttex“ Schriftliche An- auterbalst zu verk. Kilo,
geböte erbeten, an ! Adle

Sckerer Wiesbaden
Köbenstrabe 22. 3.

Gold-,
Silber-

Eegenstän - e raust -u
: oa gen Preisen. 765
C. Struck , Goldschmied,' „on  Pr,vai aenc»

ui,iri'elsu ect 15. Tel. - 19>• 1 « „mhinnn zu kauien sei
—77 »» _ __ Vseiiermann.

4 Mk.. a. Lumpen Kilo
3 Mk.. alt . Panier Ksto
3 Mk.. )l -Ltr -Weinflasch.
16 Mk.. Sektslasch. 5 Mk..
alte Metal .e nur dre
Söckstvreiie.

Mickel. ^
Schiersteiner Strahe 2.
Bdd . Frontiv Postk.̂ aen.

Limilht
Wanted (our eveninga

—v - öl - * Iweekly and Sat and
auterba .ten . aus -brttiQt5 s d {ternoon9  ex-
ĥ ü „ ' L ^ i^ ^ na ’l - perienced teacher for

&e man . Replies stat .ng
0201 *010 salary will alone be ana-

| wered . Off. u. W. 668T.-V.
in Nub-, oder Kirickbanm.

Chaiselongue<. a._ _ _

n ycuRs ooer jiiiumiuuui . —
:on Privat gegen gute i

Vieiiermann.
Drndenstrane 8^

Schreibtisch

Moren*Wißen
Kl. «old. Broiche. verl.

>Diont . nackm. v .̂ Wieland-
Uu ) tviyU | ÖJ hfg Backmaverstr . .Gegen

Jnrt  IgÄ ÄSteS#
_I | « WM mm»

» >«!» -. StoI *“*' »» l «ut .jiT . erfronen “ “setaonn.
zu bobem Off an » r | cacr ^r nnfenftx. 22._ Streike 171

öehmann , I Sumcntftö . f
Kaiier -Frdr .-Ring 47. 2. erhalten zu kaufen ^
oder zu ivrecken von 1- Uuckt " Nägler . Oestrich,
bis 4 Ubr . „ — _ — I ffrahnenstrabe j_l_.
«e Mt vmie

für Frack-., .Smoking -,

EMW.EMehInUen!

7 Rauentbaie r Strabe 7
Gut erhaltener

Serren -Pelzmantel

. . .. ,g tzL - U: SLStI■?«“ ,rw
ÄlfÄlo 'mrad

gut erhalten,
sofort zu . bobem Vreifezu kaufen gesucht.

Damen und Herren

gutbüraerl . Mittagstifch
teilnebmen Dorkstr. 6. 1.s

\[  MW

v , , . Gut erhaltene ,
fast neu. billigst abzug. Tisch-, Tafel - u. Bettücher.
Amuseben bei Traugott , ^ izsenbezüge, Handtücher

11 Nlt»i,chstrake 15._ _ _ u. Servietten von Braut
,;== === jl= 5| H-rren.F°hn°d °« KW
I> mit Frei !., billig zu verk. mit Preis unter O. 673

lsrninn LekrsiMarrengasedM ^Both. Hellmundstrabe 23- nn den Tagbl .-Berlg g,—
JdllHI - wn nnn m.  zu verk. I Euterb . Fahrrad Schreibmaschine

Z. Der . vretsw, Laur . aeluckt. Näh

Gebrauchte

Oese » und
Ofenrohre

kauft stand g
Ofenklinik

Pfeffermann
drudenstr . 8. T l. I8ä

. _ _ HO 000 Mk. zu verk.
Nah . Tagbl .-Ve' l. Pi  I m. Ber . vretsw . vau *. i - gxfE ' MH , . . . .
^ Ein einaericktetH ^ chwalbacher Str ^ 19. 1- zu. HMAdelheid-  Drudenstr . 8. -
chem. Mrßionum safe-p-.̂ ele ?r -? EflD Pr Mldk !I
«W . Stedmwlftm r fiSfi *S

Wann fährt
Möbelwagen leer oderJ.
Mitvervacken von l *oj
Einrickt . na» Stuttgart?
Off I, W 675 Taabl .-A

Ein 14 Tage alt . liebes
Mädchen wird als erge
abgegeben. ^Offerten un-11 675 an den Taabl .--

.u verkarsten. Nab . rm Klavvwagen ^ ullLlvIllttfUstitr . v —
staolu .-Berlaa. _Fe mit Verdeck verk Werner . o. ..Continental " Msf Ulp flifP üliftEt

-- i r6nhrnilfh6inilUi )rirfl ft 1Sck walba cker Strahe —91.-1" »nufen gesuckt. Ost. n. | " Uv vll | l
CC. I +* «. OTJetlrt U)6ölflUPiuU | lUlUJ . O " Dam »i.W «schnra>ch,ne ^ «78 an den Tagbl -Pb Zink-Badewannen . ^ ' M-
tLMe DUlll „nd Warenzeichenickui! billig zu verk, Beters -u. mer- u Bad -ose.. l ° u t«ääwhw:  uönwrarono

zu kaufen gesuckt, Ost. u
E . 856 an den Tagbl .-B

sstleine Villa
in gutem Zustand , oder

.leites ® xf (EillfisS)ouB

oH3i’,nllc.Vii .S'i‘is: .
Etagenhaus 1im"Taabl-PerlM

zu kaufen ' gesuckt. Ost. u.
W. 668 Tagbl .-Verlag.

Omis, MMlel
ofort zu kauten gest'ckt.
^ff . u. O . 672 Taabl .-B.

s,,r *= Ä -ifSSw » .| 1ÖD ÖimoliOftreke 1. _ _ _h Gartenscklauckrolleem
Gute zweliäbr . Ziege grauer Mlitärmantel zu kaufen gesucktfiel» WM

Gasbadeofen I Koblenbandlung.
” - ' Kellerstratze 25.

7r->i-nf->recker 2086

IS«ml«ai« MM
in liebevolle Psteae zu
geben. Ost . mit Preisung.
u C. 1623 an Ann -E« t
Ä. Mülle r Mai nz. F20QS

Fräulein , .
27 3 . alt . suckt auf dies
Wege netten , ansttindigeu
Herrn in ges. Stellung
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter
33. 676 an den Tagbl .-Bl.

- z Grastkausmann Mitte 30 Christ , verm«Heirat, ^s - u Grundbesitz, in selbständ.. erst-
klass. Position , wunscki mtt vorn., aus er>tcr. Faun

isasvaororen
mit allem Zubebor vreis-

ffnil Position , rounian mu uui »..
stammender , muiikal.. kausm tuckt. Dame im J«
oorrasendcr .Herzensbickung u. ernster Zevens
auffassung mittl . Grotze ,m Alter v 25 -- -0 3a; ,i:

lolHJes AM ,
in W.esl-a .«-n wird zu
aufcn ge ucht. Off- u.

F. T . L. 6034 an Rudolf
.oste F an furt a/M . |

^ .ulschec

Schäferhund |k, ”jt 1skk .---- i aargt i«mm  ■ ff .g-s -ZSSTMT ^ M
wolishundäbnlick .. Rüde . dßttkei ). 11 nusfübrl Darlegung der Verhältnisse und Del-
VA  Fabr . Seht ickon. Der LuxembmLrlatzl ^ St , Mei,e - U . ^ ) UH V Efubrl ^artg ^ » , „ater S . 674 an de»
auswärt . Orts nur !ogl. ftrhilM sflll l pN Koffer. Schlredkorbe kauft rugung eine^ ^ ' Strengste Diskretion wird su-

: s"* 90- ouf ! Hohe Bezahlung'
Der Weg zu mir! MN- MMte . fompl.Zimmer-EinlilhlNzen

lohnt ! I _ n . Afxn « ft,rren , und Damen - Kleider,

Zu kaufen gesucht
Vrivatvension oder k ein.
Hotel, bis 1 298 686 Mk.
Fmmob .-Aaentlir . Ravvl.
Dotzbeimer - trabe 120.

Televbon 1925.

illa»Der M.
3— 10 Zimmer , mit sofort beziehbarer Wohnung
zu kaufen gesucht ; habe auch größere 1. Hh -v«
theken auszuleihen . Agenten v. rbeten . Ojfert.
»riler 17. 649 an den Taabl .«B rlaq.

MW« « DrhWd
>Rüde . 2 3 .. mit Stamm¬
baum. selten Schönes und
treues Tier ., abzugeben.
Seinrick Frinas . Eltville.

Billa ..Westialia __
Rehpinscher

zu vertäuten Näheres
im Taabl -Verlag . gh
Ein eckt javan .. hand¬

gestickter. seidener
Sonnenschirm

zu verkaufen . Szymansn.Rüdesbeimer St r . 22. 2 r

Strickjacken
Jumper

gute Qualität billig du
oerkauken bei Reinemer.Bdilinnsberastraß e—T—pi-

EleaantesTHd . ba -
farbiges Cave »nr Aui-
trag zu verkaufen . Korth,
Kirckgasfe 51,_ __

Amu «,
Mantelstoffe zu verkaufen.

Gensmann.
Adlerstra ße 10. 1. Stock.

Ein Frack
!mittl . Figur , wie neu.' ~ ’̂ e. st

ganze fTflAläfie. ffetten 1 und Damen - Kleidev,

, «m . E « »» UN» i - mMch . « NM - >
sowie Fracks. Smokings . Ee Pastkarte. komme foiort 'xi.

Foi. Schwarz, Blei Ksiraze 34. 2. rechts.
^chluvier . Covercoat sebr — - - ■■■. .

komme sôori.

vl. acut.
Sckluoier . Eovercoas febr
billig . Ein Versuch über».

Steimann.
Rauenlbaler Strahe 7.
hinter der Nmakirme.

zu kauf n gesucht . Offerten unter L . «71 an
>en Tagbl .- Verlag.

Achtung!
Verk. neue u. getras!

Slnzüae. Fräcke. Smok..
Gebröcke. Sckluoier.
Cutaway , sowie emz.
sckw. u. gestr. Hosen.
Sie werden gut und |
billig bedient.

A. Robr . ^
Rö merberg 14. Laden.

Schlafzimmer. .
weih emaill .. schwere|
Arb ., hervorragend .ickon

sZWUß USIIIj .60. äu  verk . Besichtig.

feber Art und (eben Amfanges
fertigt in kürzester Zeit die

L. Schellenbergstche Buchdruckeret
Wiesbaden — Cagblatthau»

ab 0 !4 Ubr abends
Wtelandttr . 18. 1 t.

2 Nackttiickef 2 BettsteL
bill . zu verk. Rosenkranz, j
Blückervlatz 3.
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